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Eine weit gereiste  
Dame von Welt

515 Meter lange 
 Baugrubensicherung

Schwerpunkt auf  
der Landwirtschaft

In eigener Sache Von Zeit zu Zeit wid-
met sich die Redaktion der «Engadiner 
Post/Posta Ladina» eine ganze Woche 
lang einem Schwerpunktthema. Nach 
dem Thema Wasser im Jahr 2015 gehen 
die Redaktorinnen und Redaktoren 
nächste Woche das Thema Landwirt-
schaft an. Und ähnlich wie das Thema 
Wasser gibt auch die Landwirtschaft ein 
enorm breit gefächertes Themenfeld ab, 
und stellt einen Wirtschaftssektor dar, 
der sich auf biologischer, politischer und 
auch wirtschaftlicher Ebene stetig wan-
delt und entsprechend täglich für Schlag-
zeilen sorgt. Die Landwirtschaft liefert er-
go in einer Region wie Südbünden ein so 
vielfältiges Themenspektrum, dass auch 
in einer Schwerpunktwoche nicht all ihre 
Facetten dargestellt oder gar abgehandelt 
werden könnten. Wir versuchen’s trotz-
dem. (jd)  Seite 11

Laterna magica Der Pariser Foto- und Projek-
tionskünstler Mark Blezinger zeigte zusam-
men mit Dora Lardelli schon etliche Installa-
tionen im Oberengadin und Bergell. Jetzt sind 
seine Arbeiten in Chur zu sehen. Seite 8

Medias rumantschas La Lia Rumantscha  
ha preschantà ün concept per salvar las  
medias rumantschas. Il böt es da s-chaffir 
üna fundaziun chi’d es respunsabla pel 
cuntgnü da las gazettas. Pagina 6

Fokus auf die Kastanienkultur Mitten im 
laufenden Bergeller Kastanienfestival wurde 
in Soglio eine Fotoausstellung eröffnet, die 
ein Schlaglicht auf die Kastanienkultur und 
die Kastanienbauern wirft. Seite 16
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Gesellschaft Ordentlich nach hinten 
gekämmtes Haar, roter Lippenstift, auf-
rechte Haltung und überlegte Bewe-
gungen zusammen mit dem englischen 
Akzent im Zürcherdialekt machen klar: 
Hanni Piggin ist eine Dame von Welt. 
In den 60er-Jahren flog sie als Stewar-
dess mit der australischen Fluggesell-
schaft «Qantas» um die Welt, lebte spä-
ter mit ihrer Familie unter vielen 
anderen Orten in Sydney, Dubai, Con-
necticut und Singapur, bevor sie im En-
gadin sesshaft wurde. (aw)  Seite 9
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Engadiner Wald: künftig grüner oder gelber?
Die Waldgrenze steigt. Und damit 
wird sich in absehbarer Zeit 
auch das Landschaftsbild im 
Oberengadin ändern. Das inte-
ressiert nicht nur die Touristiker.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Waldgrenze ist eine der auffälligsten 
Grenzen zwischen subalpinen Wäldern 

und alpinen Wiesen. Diese Grenze be-
wegt sich nach oben. Weshalb sie an Hö-
he gewinnt, interessiert die Forschung, 
aber auch die Forstämter. Verschiedene 
Faktoren dürften zu ihrem Anstieg bei-
tragen, sagt Christian Rixen, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter beim SLF. Er 
nennt neben der Klimaerwärmung den 
Wind, Frost und Trockenheit, aber auch 
den Rückgang der Beweidung, den Trieb-
frass durch Schalenwild oder den Ein-
fluss von Schädlingen wie dem Schnee -

schimmelpilz. Letzterer breitet sich vor 
allem in schneereichen Wintern aus und 
befällt beim Einsetzen der Schnee-
schmelze auch Nadelbäume im Engadin. 
Da die Lärchen ihre Nadeln verlieren, 
sind es Fichten und Arven, die von die-
sem Schädling betroffen sind. Aber auch 
Vögel spielen bei der Entwicklung des 
Waldes und gewisser Baumarten eine 
Rolle. Der sogenannte Tannenhäher bei-
spielsweise ist ein Förderer der Arve. Er 
sammelt im Sommerhalbjahr Arvennüs-

Blick von Suvretta in Richtung Silvaplana. Welche Baumarten werden künftig den Oberengadiner Wald ausmachen?  Foto: swiss-image.ch/Christof Sonderegger

se und versteckt diese für den Winter in 
verschiedenen Depots. Einige dieser De-
pots findet er aber nicht. An diesen Stel-
len wachsen neue Arvenbäume. Rixen 
möchte den Anstieg der Waldgrenze 
nicht einzig auf den Klimawandel zu-
rückgeführt sehen und fordert eine dif-
ferenzierte Sichtweise des Phänomens. 
Wie der Wald künftig im Oberengadin 
aussehen könnte, interessiert auch das 
Forstamt St. Moritz sowie das Amt für 
Wald und Naturgefahren.  Seite 3

Allerletzte 
Chance für Edy
Die Bewilligung für die Lage-
rung läuft aus, das Aufstellen 
des Kopfes wurde abgelehnt. 
Der Verein Save Edy hat ein 
Wiedererwägungsgesuch  
eingereicht. 

NICOLO BASS

Seit Februar liegt die Beschwerde der 
Pro Natura gegen die vom Amt für Na-
tur und Umwelt Graubünden erteilte 
Baubewilligung beim Verwaltungs-
gericht Graubünden. «Ein Entscheid 
vor Wintereinbruch scheint nicht 
mehr realistisch», schreibt der Verein 
Save Edy in einer Medienmitteilung, 
«damit verfällt die Möglichkeit defini-
tiv, Edy vor dem Winter aufzubauen.» 
Zudem habe die Pro Natura angedeu-
tet, die Beschwerde, wenn nötig, bis 
vors Bundesgericht zu ziehen. Die 
Aussicht auf einen langjährigen 
Rechtsstreit mit der Pro Natura, die 
drohenden Standschäden der Edy-Tei-
le bei einer weiteren Überwinterung 
und der fehlende Lagerplatz auf Sala-
strains haben laut Medienmitteilung 
die Chance, Edy in seiner ursprüng-
lichen Form wieder zu errichten, auf 
praktisch Null sinken lassen. Weil die 
Bewilligung zur Lagerung der Bauteile 
von Edy auf Salastrains am 15. Ok-
tober abläuft, mussten die Beteiligten 
des Projekts «Save Edy» einige Ent-
scheide treffen. Somit wurden die ge-
lagerten Bauteile von Edy auf Sala-
strains in den letzten Tagen entsorgt. 
Edy selber bleibt einzig noch in Kopf-
form vorhanden. Der Antrag für eine 
temporäre Bewilligung zum erneuten 
Aufstellen des Kopfes auf Salastrains 
wurde aber vom Gemeindevorstand 
abgelehnt. Gegen diesen Entscheid 
haben der Verein Save Edy, die 
Snowsports St. Moritz/Schweizer Ski-
schule St. Moritz und Engadin Moun-
tains AG ein Gesuch auf Wiedererwä -
gung eingereicht. «Wir hoffen, dass 
dieses Gesuch an der nächsten Sit-
zung des Gemeindevorstandes St. Mo-
ritz behandelt wird», sagt Daniel 
Schaltegger vom Verein Save Edy auf 
Anfrage. Er sieht dieses Wiedererwä -
gungsgesuch als letzte Chance für 
Edy, weiter an seinem Hausberg zu 
verbleiben. Nach dem Entscheid des 
Gemeindevorstandes wollen die Ver-
antwortlichen über den definitiven 
Verbleib des Edy-Kopfes befinden. 
«Vielleicht findet sich ja auch im letz-
ten Moment noch ein Fan im oder 
ausserhalb des Engadins, der einen 
Platz für den Kopf von Edy hat», so 
Schaltegger abschliessend, «Interes-
senten sollen sich melden.»

Foto: Jon Duschletta

Furtüna adonta  
da resistenzas 

Teater Actualmaing sun Annina Sedla-
cek e Nikolas Stocker landervia a prepa-
rar lur toc teater biling «Sar Widerstand 
e sia maschina da furtüna». La premiera 
es a Sent. 

In lur teater «Insgeheim» ad Ins i’l 
Berner Seeland fan l’actura da Sent An-
nina Sedlacek e seis partenari Nikolas 
Stocker las ultimas prouvas per lur plü 
nouv toc teater biling. Quel tratta da las 
prouvas da chattar la furtüna e da las re-
sistenzas chi dà cun far quai. La re- 
dschia maina Brita Kleindienst. Els trais 
han scrit il toc umoristic biling ru-
mantsch e tudais-ch. Quel es, sco cha 
Annina Sedlacek disch, «adattà per uf-
fants da tschinch fin 99 ons». La pre-
miera e la seguonda rapreschantaziun 
sun prosmamaing illa Grotta da cultura 
a Sent. L’ultima preschantaziun es in 
december a Glion. (anr/fa) Pagina 7
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 September 2018   106‘586

1‘166

 September 2017   133‘169

 September 2018

 September 2017

49 %
477 Frauen

51%
480 Männer

Im Vergleich zum Vorjahr: - 17,9 %
- 209 Personen (im Vergleich zum Vorjahr)

Arbeitslosenquote in der Schweiz: 2,4 % 
-26‘583 Personen (im Vergleich zum Vorjahr)

Juni 2018: 1,0 % Arbeitslosenquote in Graubünden
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Gestützt auf die Raumplanungsver-
ordnung des Kantons Graubünden 
(KRVO) Art. 45 wird hiermit das vor-
liegende Baugesuch öffentlich be-
kanntgegeben:

Bauherr:	 Reto Giovanoli 		
		  Via Chantuneda 2 		
		  7522 La Punt-		
		  Chamues-ch

Bauprojekt:	 Abbruch bestehendes	
		  Wohnhaus, Neubau		
		  Einfamilienhaus

Strasse:	 Funtanella 3

Parzelle Nr.:	 1426

Nutzungszone:	Wohnzone 2

Auflagefrist:	 vom 15. Oktober 2018	
		  bis 5. November 2018

Die Pläne liegen auf der Gemeinde-
kanzlei zur Einsichtnahme auf.

Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gezeit an folgende Adresse einzurei-
chen: Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, 11. Oktober 2018

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Bauausschreibung
Gesuch-	 Ercole Ricotti 
steller: 	 Chesa Sulèr 
	 Via Veglia 12 
	 7513 Silvaplana

Grundeigen-	 Ercole Ricotti 
tümer: 	 Chesa Sulèr 
	 Via Veglia 12 
	 7513 Silvaplana

Planung:	 MDS Architektur GmbH 
	 Via Serlas 12 
	 7500 St. Moritz

Projekt:	 Anbau Vordach  
	 Chesa Veglia 
	 Via Veglia 20 
	 7513 Silvaplana 
	 Parzelle Nr. 1907

Zone:	 Alter Dorfteil Silvaplana 
	 und Champfèr

Auflage/Ein-	 13. Oktober 2018 bis 
sprachefrist:	 2. November 2018 

Die Profile sind gestellt.	  
Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen ge-
gen das Bauvorhaben können während 
der Auflagefrist beim Gemeindevor-
stand Silvaplana eingereicht werden. 

Silvaplana, 13. Oktober 2018

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt Silvaplana  

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt:	 Neuer Hoteleingang,  
	 Aufhebung & Umnut- 
	 zung Pizzeria in Hotel- 
	 lobby, Verbindungs- 
	 korridor, Erweiterung  
	 Küche, Plazza dal  
	 Mulin 2, Via Tinus 7,  
	 Parz. 89, 1830, 88

Zone:	� Innere Dorfzone, 
Äussere Dorfzone

Bauherr:	� California Gastro AG 
Via Crasta 3 
7500 St. Moritz

Projekt-	 �PB Engadin Bau AG,	
verfasser:	 Via Crasta 3 
	 7500 St. Moritz

Die Bauprofile sind gestellt. 

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 15. 
Oktober 2018 bis und mit 5. November 
2018 beim Gemeindebauamt zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen)
bis 5. November 2018

St. Moritz, 10. Oktober 2018

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt St. Moritz  
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Publicaziun da fabrica
In basa a l’Ordinaziun davart la plani-
saziun dal territori pel chantun  
Grischun (OPTGR) art. 45 vain cotres 
publicho la seguainta dumanda da  
fabrica:

Patrun	 Reto Giovanoli, 
da fabrica: 	 Via Chantunela 2		
		  7522 La Punt-		
		  Chamues-ch
Proget:	 Sbudeda da la chesa		
		  existenta, fabricat 		
		  d’üna chesa d’üna 		
		  famiglia 	
Via:	 Funtanella 3

Parzella nr.:	 1426

Zona		
d’ütilisaziun:	 Zona d’abiter 2

Düreda	 dals 15 october 2018	
d’ exposiziun:	fin als 5 november
		  2018

Ils plauns sun exposts ad invista publica 
illa chanzlia cumünela. 
Recuors sun d’inoltrer düraunt la düreda 
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4, 
7503 Samedan.

Samedan, ils 11 october 2018	
Per incumbenza da l’autorited da fabrica 
� L’uffizi da fabrica

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Samedan

Publicaziun da fabrica
Petent: 	 Ercole Ricotti, Chesa
		  Sulèr, Via Veglia 12
		  7513 Silvaplauna

Proprietari	 Ercole Ricotti, Chesa
dal terrain: 	 Sulèr, Via Veglia 12 
		  7513 Silvaplauna

Planisaziun: 	 MDS Architectura 
		  GmbH, Via Serlas 12 
		  7500 San Murezzan 

Proget: 	 construcziun d’üna 		
		  pensla 
		  Chesa Veglia 
		  Via Veglia 20
		  7513 Silvaplauna 
		  parcella nr. 1907 

Zona: 	 Part veglia da Silva-
		  plauna e Champfèr 

Exposiziun/	
termin da 	 13 october 2018
recuors:	 fin 2 november 2018

Ils profils sun erets. 
La documainta da la publicaziun da 
fabrica es exposta ad invista publica 
düraunt la düreda da recuors tar l’uffi-
zi da fabrica cumünel. 

Recuors tenor il dret public cunter il 
proget da fabrica paun gnir inoltros 
düraunt la düreda d’exposiziun tar la 
suprastanza cumünela da Silvaplauna. 

Silvaplauna, ils 13 october 2018 	

Per incumbenza da l’autorited
da fabrica uffizi da fabrica da 
Silvaplauna

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Silvaplauna
Engadiner spielen gegen Tabellenleader
 
 

ishockey Bereits zum dritten Mal in 
olge spielt der CdH Engiadina am 
amstag, 13. Oktober, zuhause. Die Un-
erengadiner empfangen um 19.30 Uhr 
en SC Weinfelden in der Eishalle Gur-

aina in Scuol. In den letzten beiden 
eimspielen hatte Engiadina jeweils 

ute Chancen, Punkte zu sammeln. 
llerdings gingen immer die Gäste als 
ieger vom Platz. Der SC Weinfelden 
G

 

 

liegt momentan auf dem zweiten Tabel-
lenrang mit zwei Siegen und einer Nie-
derlage auf dem Konto. Für Engiadina 
wird es deshalb keine leichte Aufgabe. 
Wenn aber die Unterengadiner an die 
Leistungen vom vergangenen Samstag 
gegen Küsnacht anknüpfen können 
und für einmal die verhängnisvollen 
drei Minuten (siehe Eishockey-Berichte 
in den Ausgaben der EP/PL vom 2. und 
9. Oktober) überstehen können, kann 
auch Weinfelden bezwungen werden. 

Der EHC St. Moritz muss erneut aus-
wärts antreten. Die St. Moritzer reisen 
zum Tabellenleader und bisher unbe-
siegten EHC Bassersdorf. Dieses Spit-
zenspiel wird zum Gradmesser für bei-
de Mannschaften. Die Partie beginnt 
um 17.15 Uhr in der Swiss Arena in 
Kloten.  (nba)
ian Franco Kasper vom IOC geehrt

lympia Am Dienstag wurde der 

t. Moritzer Gian Franco Kasper, 
IS-Präsident, vom Internationalen 
lympischen Komitee (IOC) im argen -

ini schen Buenos Aires zum IOC- 
hren mitglied ernannt. Kaspar ist seit 
em Jahr 2000 IOC-Mitglied. Seither 
at Kasper viele Aufgaben erfüllt. Er 
ar und ist unter anderem Vizeprä-

ident des «IOC Olympic Channel Ser-
vices» und der «IOC Coordination 
Commissions» für die Olympischen 
Winterspiele in Salt Lake City in 2002, 
Torino in 2006, Vancouver in 2010, So-
chi in 2014, PyeongChang in 2018 und 
Beijing in 2022. 

Kasper war ebenfalls mitverantwort-
lich für die erste Austragung der Olym-
pischen Winterspiele der Jugend 2012 
in Innsbruck und der zweiten Durch-
führung in Lillehammer 2016. Weiter 
ist Kasper seit 2003 Mitglied der Welt 
-Anti-Doping Agentur.

Am Tag vor seiner Ernennung zum 
IOC-Ehrenmitglied hat Kasper zudem 
mit dem Olympischen Orden die 
höchste Auszeichnung der Olympi-
schen Bewegung für seinen ausser -
gewöhnlichen Einsatz für den Olympi-
schen Gedanken erhalten.  (pd)
Leserforum
Weiterer Widerstand gegen das Pferdesportzentrum» 

ch lebe und arbeite in der Umgebung 
on Chur und verbringe seit gut zehn 
ahren fast alle Wochenenden sowie die 
erien im Oberengadin. Für mich ist es 
inerseits einer der schönsten Orte der 
chweiz, andererseits kann ich im Ober-
ngadin meinen Hobbys sehr gut nach-
ehen. Ich wandere sehr gerne, habe 
it dem Kitesurfen auf dem Silvaplaner-

ee begonnen und geniesse die Zeit mit 
einem Pferd in der wunderschönen 
atur. Um meine Hobbys an einem Wo-

henende ausüben zu können, steht 
ein Pferd bei der Hossmann Stal-

ungen AG in Champfèr. 
Dank der bestehenden Infrastruktur 

nd der hervorragenden Betreuung von 
oman und Julie Hossmann kann ich 
nter der Woche beruhigt meiner Arbeit 
nachgehen und weiss mein Pferd in bes-
ten Händen. Ich freute mich auch schon 
darauf, dass ein Neubau geplant ist, wel-
cher die Qualität meines Reitsports im 
Oberengadin deutlich verbessern wür-
de. 

Leider muss der bestehende Pferde-
stall, der sich zurzeit mitten im Dorf 
Champfèr befindet, einer Überbauung 
weichen, und gegen das Neubaustall-
projekt machen Anlieger Beschwerde. 
Diese Beschwerde kann ich beim besten 
Willen nicht verstehen. So versucht eine 
Handvoll Personen, welche mehr-
heitlich wahrscheinlich nicht einmal 
im Oberengadin leben, die dringend be-
nötigte Infrastruktur zu verhindern. In 
diesem Zusammenhang kommen mir 
unweigerlich die jährlichen Über-
nachtungszahlen in den Sinn, welche 
von Touristikern veröffentlicht werden. 
Da muss man sich nicht wundern, wenn 
diese im Oberengadin abnehmen. 

Ich für meinen Teil werde mein Pferd, 
so lange wie es geht, bei den Hossmann 
Stallungen AG stehen lassen und hoffe, 
dass Roman und Julie Hossmann im 
Frühling eine Notlösung oder gar den 
neuen Stall bauen können. Da im Ober-
engadin zurzeit keine Alternative zu den 
von den Hossmann Stallungen AG an-
gebotenen Leistungen existiert, wäre 
ich gezwungen, mein Pferd nach Hause 
zu holen. So fände ich nicht mehr genü-
gend Zeit, um meinen anderen Hobbys 
im Oberengadin nachzukommen, was 
ich zutiefst bedauern würde. 

 Simona De Lorenzo, Malix 
Für ein Pferdesportzentrum, das die Region aufwertet 

n der Ausgabe der Engadiner Post vom 
. Oktober war in der Headline zu lesen: 
Weiterer Widerstand gegen das Pfer-
esportzentrum in Champfèr». Ob-
ohl unsere Region weit über die Lan-
esgrenzen für die grossartigen 
ferdesportanlässe bekannt ist, gibt es 
eit Jahren weder für Einheimische 
och für Touristen Infrastruktur für 
ferdesport, welcher sich auch so nen-
en darf. Wie man aus dem Zeitungs-
ericht entnehmen kann, haben es das 
hepaar Julie und Roman Hossmann 
ach 15 Jahren geschafft, alle Hürden 

ür die Einzonung zu überwinden. Die 
egierung des Kantons Graubünden er-

eilte die Bewilligung. 
Wären da nicht Anlieger, welche mit-

ilfe des Verwaltungsgerichts versu -
hen, das Projekt zu verhindern. Mit 
iner schriftlichen, anonymen Stel-
ungnahme versuchen sie, ihre Be-
schwerde zu erklären. Mich konnten 
die Beschwerdeführer mit ihrer Stel-
lungnahme nicht überzeugen. Ich 
kann mir beim besten Willen nicht vor-
stellen, dass die Gemeinde und die Re-
gierung des Kantons Graubünden bil-
ligend in Kauf nehmen, dass unser 
Trinkwasser gefährdet wird. Ebenso se-
he ich es mit den Geruchs- und Lärm-
emissionen. Es steht doch bereits ein 
Landwirtschaftsbetrieb neben den 
Häusern. Dass Pferde mehr Lärm ver-
ursachen sollen als die stark befahrene 
Umfahrungstrasse, scheint mir an den 
Haaren herbeigezogen zu sein. Es ist be-
zeichnend, dass die Beschwerdeführer 
mit solchen Argumenten nicht na-
mentlich auftreten wollen. 

Nun, die Spatzen pfeifen es schon 
länger in Champfèr von den Dächern, 
dass es sich bei den Beschwerdeführern 
um einen einheimischen Geschäfts-
mann und einige Zweitwohnungsbesit-
zer handelt. Diesen möchte ich er-
innern, dass er sein Geld auch mit 
Grossanlagen verdient, welche gröss-
tenteils von der öffentlichen Hand be-
zahlt wurden. Mit dieser egoistischen 
Haltung schadet man der Region mas-
siv, schlussendlich leben wir alle direkt 
oder indirekt vom Tourismus und die-
ser braucht nun mal Infrastruktur. An-
sonsten müssen wir uns nicht wun-
dern, wenn das Oberengadin von 
anderen Tourismusdestinationen abge-
hängt wird. 

Ich hoffe, dass das Ehepaar Hoss-
mann noch genug Power hat, um auch 
diese Hürde zu überwinden, sodass 
bald für uns Einheimische und für den 
Tourismus ein Pferdesportzentrum ent-
steht, welches unsere Region aufwertet 
und lebenswerter macht. 

 Monika Pitschi, Champfer 
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Dank einem Pilotversuch will  
das Bündner Amt für Wald und 
Naturgefahren mehr über die 
Waldentwicklung erfahren, um 
frühzeitig Massnahmen einleiten 
zu können. Das ist auch fürs 
Oberengadin von Interesse.

MARIE-CLAIRE JUR

Marco Vanoni leitet seit zwei Jahren 
den Bereich Waldökologie beim Amt 
für Wald und Naturgefahren Graubün-
den und stellt klar: «Nein, es ist nicht 
so, dass im Oberengadin Palmen und 
Buchen wachsen werden, und Arven 
und Lärchen werden sicher nicht von 
der Bildfläche verschwinden. Seine 
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rognose zum Waldbestand im Enga-
in lautet lediglich: «Die Waldgrenze 
ird sich nach oben verschieben, die 

ärche wird die wichtigste Baumart im 
al bleiben, und in unteren Lagen wird 
as Laubholz an Bedeutung zu-
ehmen.» Ende des Jahrhunderts 
önnten die Wälder im Oberengadin 
hnlich aussehen wie die heutigen 

älder im Unterengadin.

ilotversuch im ganzen Kanton
ie Temperaturen stiegen zwar seit Jahr-

ehnten, aber es fehlten die Vergleichs-
erte. Um mehr über diese Entwicklung 

u erfahren, die auch einen lang an-
auernden Prozess darstellt, hat das 
mt für Wald und Naturgefahren eine 
tudie in Auftrag gegeben. Das vom 
anton wie vom Bund unterstützte Pi-

otprojekt deckt den ganzen Kanton 
raubünden ab. Beim Pilotversuch han-
elt es sich um eine flächig modellierte 
tudie. Auch vom letzten Jahr im Gebiet 
ianda Naira oberhalb des St. Moritzer 
ampingplatzes definierten Naturwald-

eservat, in dem seit 50 Jahren kein 
aum gefällt und keiner hinausgetragen 
urde erhofft man sich ein grösseres 
issen um die Entwicklung des Waldes. 

ieses im Oberengadin einzige Natur-
aldreservat ist eines von 50 im ganzen 
anton. Im Herbst 2019 sollen Ergebnis-

e der modellierten Studie vorliegen. 
iesen Ergebnissen will das Amt Emp-

ehlungen folgen lassen, zuhanden von 
orstämtern. «Wir möchten heraus-
inden, welche Baumarten sich künftig 
ngesichts der sich verändernden Um-
eltbedingungen besser entwickeln 
der, entgegengesetzt, geschwächt wer-
en. Wir rechnen nicht mit weniger 
A
w
i
d

ald, aber mit einem womöglich ge-
chwächten Wald, der vielleicht seine 
chutzfunktion nicht mehr gewähr-
eisten kann.» Statt sich von diesem  
zenario überraschen zu lassen und 
ostspielige temporäre Lawinenverbau-
ngen erstellen zu müssen, sei es sinn-
oller, fortan diejenigen Baumarten zu 
flegen, die dannzumal stark sein wer-
en und mutmasslich schwache Baum-
rten zu vernachlässigen, skizziert Va-
oni die Waldentwicklungsstrategie. 
Wenn wir die sich aufdrängenden 

assnahmen nicht bald einleiten, 
önnten wir in 50 Jahren ein Problem 
aben. Wälder wachsen langsam», stellt 
anoni fest.

ichten im Vormarsch
eben den Forschern und den kan-

onalen Ämtern haben auch die Förster 
i
z
g
W

in der Region ein reges Interesse daran 
zu verstehen, wie sich der Wald weiter-
entwickelt. Beat Lüscher, Leiter In-
frastrukturen und Umwelt beim St. Mo-
ritzer Bauamt ist aufgefallen, dass auf 
der linken, besonnten Talseite oberhalb 
der Waldgrenze unweit der Alp Nova 
vermehrt junge Arven gewachsen sind, 
aber auch auf der rechten Talseite, den 
Nordhängen, beobachtet er vermehrt 
eine Arvenverjüngung, Arven, welche 
dieses Jahr besonders lange Endtriebe 
gebildet haben. Ein Zeichen dafür, dass 
sich diese (kälteliebenden) Arven an 
den schattigen Nordhängen besonders 
wohlfühlten. Handkehrum ist Lüscher 
auf seinen Rundgängen aufgefallen, 
dass die Fichte im Vormarsch ist. «Diese 
Baumart hat an den Nordhängen gros-
ses Potenzial und wird sich weiterent-
wickeln», schätzt Lüscher.
Fichten mit langen Endaustrieben im God da Cravunera, der unterhalb des St. Moritzer Naturwaldreservats Gianda Naira (rechts) gelegen ist.    Foto links: Beat Lüscher, Foto rechts: z.Vfg.
nfallprävention zu Hause

Senioren Auf Einladung der Amias 
und Amis da l’Ospidal Engiadina Bas-
sa hielt am 10. Oktober in Scuol 
Katharina Eberle von der Ergo-
therapie des Roten Kreuzes in Same-
dan ein Referat zu einem Thema, das 
alle spätestens ab Pensionsalter an-
geht. In Graubünden passieren statis-
tisch gesehen pro Jahr 32 Unfälle mit 
Todesfolge durch Stürze im eigenen 
Haushalt. Ein Drittel der über 65-Jäh-
rigen stürzt pro Jahr mindestens ein-
mal, und die Kosten im Kanton betra-
gen dafür 40 Millionen Franken.

Katharina Eberle legte eine ausführ-
liche Checkliste für die Gestaltung 
des Lebensraums vor, um Stürze zu 
vermeiden. Ein paar Beispiele und 
Fragen: Teppiche sind des Teufels. 
Sind Treppen hindernisfrei? Ist alles 
hell genug – hier kann das Strom-
sparen sehr teuer werden. Zudem hel-
fen die neuen LED-Lampen und Be-
egungsmelder, Kosten zu sparen. 
ind im Badzimmer Haltegriffe an-
ebracht, und besteht keine Rutsch-
efahr? Eingänge und Stiegen brau-
hen Geländer ... Auch ausser Haus, 
eispielsweise in der Bahn und im Bus 
önnen Unfälle oft verhütet werden, 
m nur zwei Beispiele zu nennen: 
teigen Sie im Bus vorne ein, so kann 
er Chauffeur Rücksicht nehmen, 
nd stehen Sie erst auf, wenn der Bus, 
ie Bahn hält. Hier soll man nicht zu 
rav sein und sich hetzen lassen.
Diese erste, künftig einmal pro Mo-

at über die Winterzeit stattfindende 
nformationsveranstaltung findet am 
0. November ihre Fortsetzung. Das 
ächste Referat beschäftigt sich dann 
it der Freud und dem Leid in der 

flege von Angehörigen; was getan 
erden soll, wenn man überfordert ist 
der es zu Haus einfach nicht mehr 
eht. (Einges.)
it der EP zum Training mit Irene Cadurisch

Gewinner Die Schiessanlage Clavadels 
in Pontresina, welche bereits 1921 be-
trieben wurde, ist in den letzten Mona-
ten erneuert und saniert worden. Das 
war ein gemeinsames Projekt der Pont -
resiner Vereine «Secziun da chatsche-
ders Albris», «Schützenverein Pon-
tresina» und «Skiclub Bernina» 
zusammen mit der Gemeinde Pontre -
ina. Am 20. Oktober findet nun das Er-
ffnungsfest der neuen Schiessanlage 
tatt. Zu diesem Anlass hat die «Engadi-
er Post/Posta Ladina» ein Schiess-

raining mit Irene Cadurisch verlost. 
ie glückliche Gewinnerin ist Elisa 
ortesi aus Celerina. Wir wünschen ihr 
iel ganz Spass und ein spannendes 
raining.  (ep)
Herbstidylle pur

uf dem Weg zum goldenen Herbst im Oberengadin: Langsam 
erden die Lärchen gelb, und an der Nordseite des Piz Corvatsch 

st der frühe Oktoberschnee noch nicht wieder ganz verschwun-
en. Pferde – andernorts auch Kuhherden – sind von den Alpen 
ns Tal heruntergekommen und weiden hier am Champfèrersee 
wischen Champfèr und Silvaplana beim Piz auf den noch recht 
rünen Wiesen. Herbstidylle gratis pur für all die vorbeigehenden 
anderer und E-Bikerinnen. (kvs)  Foto: Katharina von Salis



Zu vermieten in Champfèr:

Sonnige, neu renovierte

3-Zimmer-Wohnung 
im EG mit Sitzplatz und freier 
Sicht auf Berge und Seen.

Miete Fr. 1900.– inkl. NK und 
Aussenparkplatz
Bezug Ende November oder nach 
Vereinbarung
Tel. 081 833 53 39

für 4 Personen
300 g Schweinsgeschnetzeltes
300 g Pouletgeschnetzeltes
4 EL Öl

2 Stk. Zwiebeln, in Streifen geschnitten
4 Stk. Essiggurken, in Streifen geschnitten
1 Stk. Peperoni, in Streifen geschnitten
2 dl Weisswein
5 dl Weizenbier

0.5 dl Orangensaft
1.8 dl Sauerrahm

Salz, Pfeffer, Muskatnuss

Zubereitung
1. Zwiebeln in Öl glasig braten, Geschnetzeltes dazu-
geben, kurz anbraten. Peperoni und Essiggurken
dazugeben und mitbraten.

2. Mit Weisswein und Bier ablöschen. Mit Salz, Pfeffer
und Orangensaft abschmecken. Flüssigkeit etwas
einreduzieren.

3. Sauerrahm dazugeben, mit Muskatnuss abschme-
cken.

Weitere Rezepte finden Sie auf
http://www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Geschnetzeltes Braumeisterart

Zubereitung: 30 Min.

Dr. Gregor Joos 
(parteilos)  
in den  
Gemeinderat 
St. Moritz

 – 4 Jahre GPK Präsident

 – 4. Generation St. Moritzer

 – Unternehmer

 – Unabhängig

 – Dr. iur.

 – Rechtsanwalt

 – Master of Law (New York)

 – Jäger & Koch

 – Engagiert

 – Bereit für den Neuauf- 
bruch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu vermieten – St. Moritz
Via Somplaz / Via dal Bagn

Ladenlokal

zentrale Passantenlage,
grosse Schaufenster, 37 m2

CHF 2'250.-- / Mt. (inkl. NK)

www.niza.ch info@niza.ch   081 838 81 18

GEMEINDEVORSTAND
Gemeindewahlen St. Moritz 14. Oktober 2018

Regula Degiacomi bisher

Juristin
Stiftungsrat KiBE Kinderbetreuung
Oberengadin
Vorstand Verein CINEFILM St. Moritz

Michael Pfäffli bisher

Unternehmer
Grossrat
Vorstand HGV Graubünden
Präsident HGV St. Moritz

Gemeinsam für ein 
starkes St. Moritz
FDP St. Moritz
www.fdp-oberengadin.ch

112x90_Gemeindevorstand_FDP.indd   1 26.09.18   08:58

Gesucht für die Wintersaison 
2018/19

Skiliftbeizli
Koch und Servicepersonal 
Für Service bis Reinigung (sämtli-
che im Beizli anfallenden Arbeiten)  
in Teil- oder Vollzeit vom 20. Dezem- 
ber 2018 bis 15. März 2019 

oder

Pächterehepaar

Auskünfte erteilt:
Präs. H. Laager, Tel. 079 242 65 60

Skilift Survih
Samedan

Das freundlich fröhliche 4****Hotel 
sucht ab Dezember 2018

Rezeptionist/in  
(Saison- oder Jahresstelle)

SIE sind auf der Suche nach einer ab-
wechslungsreichen und interessanten 
Tätigkeit und bringen kaufmännische 
Erfahrung mit.
und

WIR suchen eine frontorientierte und 
kompetente Mitarbeiter/in für unsere 
Hotelrezeption.

Wenn Sie glauben, das könnte etwas 
werden mit uns, dann lassen Sie von 
sich hören! Wir freuen uns auf Sie!

Karoline und Jürg Wintsch, Gastgeber 
Tel: 081 838 28 28 

www.schweizerhaus.swiss 
kwintsch@schweizerhaus.swiss

Wir suchen in Samedan:

Automatiker/in
oder Elektroinstallateur/in
  

Fahrleitungsmonteur
  

Gleismonteur
  

Supporter/in Bahndienst
 

Fachspezialist/in Elektro
 

Mechaniker/in

Detaillierte Informationen finden Sie unter
www.rhb.ch/jobs

Langlauflehrerin sucht von  
Dezember bis Februar/März 

kleine möblierte Wohnung
mit Parkplatz in Pontresina oder 
näherer Umgebung. 
Gerne mehr unter 078 658 65 19

Zu vermieten in St. Moritz-Bad:
Sonnige 

2½-Zimmer-Wohnung
nahe am See und an ruhiger Lage
Miete Fr. 1800.– inklusive NK  
& Aussenparkplatz.
Bezug nach Vereinbarung.
Tel. 079 311 25 01

Wiedereröffnung Restaurant "Krone"

ServicemitarbeiterIn gesucht
für die Wintersaison 2018/19 in
St. Moritz
Für das bekannte Restaurant "Krone" suchen
wir junge, teambegeisterte
ServicemitarbeiterInnen.
Telefonnummer: 079 610 30 51

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Samstag, 13. – Freitag, 19. Okt.
Sa   18.30  Do/Fr  16  D  ab 6/4J  Premiere 
Smallfoot 2D 
Sa 20.30   E/df  ab 14/12J
Bad  
So 18.30  Do/Fr  18 D  ab 6/4J  
Incredibles 2 2D 
So/Di 20.30    Dial  ab 14/12J Premiere 
Der Läufer
KINDERFILMWOCHEN Pontresina
Kindereintritt nur Fr 5.-
Sa 14.30 D 8/6J.
Wunder
Sa  16.30 D 6/4J.
Findus zieht um
So  14.30    D    8/6J.
Hotel Transylvania 3
So  16.30 D 6/4J. 
Peter Hase

Mo  18 E/df ab 12/10J   
Bad times at the El Royale
Mo 20.30 Mi 18  D ab 12/10J   
Mamma Mia 2
Di 18 E/df;   Mi 20.30 D  ab 14/12J   
A star is born 
Do/Fr  14 + 20.30  D   ab 8/6J  Premiere 
Johnny English-man lebt nur 3x 
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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Mittwoch, 27. 

VERNISSAGE 

ALERIE 

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere
Hitman’s Bodyguard
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag, 1. Sep
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere

CINEMA REX 
Pontresina 

Samstag, 23. 12. – Freitag, 29. 12.

Sa/So 16 Mo 14.30  Di 15 Mi 18.30  Fr 13 
Dial ab 6/4J Premiere 
Papa Moll 
Sa/Do 18 D ab 12/10J Premiere 
Jumanji 3D 
Sa/Di 20.30 D ab 12/10J Premiere 
Dieses bescheuerte Herz 
So 14   Mi  15 D  ab 6/4J
Coco 2D
Mo  12.30   F/d   ab 12/10J  Premiere 
Un beau soleil intérieur
Mo  16h15   Ov/df ab 12/10J   
Maria by Callas
Mo 18.15 D   ab 12/10J  Premiere 
Jumanji 2D 
Mo/Fr   20.30 Mi 16h45  Dial   ab 12/10J
Die letzte Pointe 
Di/MiDo 13 D ab 6/4J  
Ferdinand 2D 
Di 16.30 D ab 6/4J Premiere 
Paddington 2 
Di 18.30 Ru/df   ab 12/10J Premiere 
Anna Karenina 
Mi 20.30   D   ab 14/12J  
Star wars 2: The last Jedi 3D
Do 14.45 Dial   ab 10/8J  
Die göttliche Ordnung 
Do  16.30  E/df   ab 12/10J Prem 
Loving Vincent
Do 20.30  F/d  ab 12/10J  Vor-Premiere!
Le sens de la fête - C’est la vie
Fr 14.30 Dial   ab 6/4J  
Schellen Ursli 
Fr 16.15 D ab 12/10J  
Fack Ju Göhte 
Fr 18.15 Jap/df ab 12/10J Premiere 
Radiance 
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

Zu vermieten in Susch

grosszügige, sonnige

4½-Zimmer-Wohnung
im Parterre mit Balkon.
Fr. 1‘000.- pro Monat exkl. NK

Ausstellraum 50 m2

im Parterre, Fr. 500.– inkl. NK

Tel. 081 862 29 15 / 079 236 79 75

engadin.online
Das Portal der Engadiner

Das Leben wird einfacher!
Wir haben alles was Sie interessieren 
könnte auf eine Seite gepackt. Ein Portal aus unserem Haus

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Direkter Draht zum  
Probeabonnement:

abo@engadinerpost.ch 
081 837 90 80

Engadiner Post/Posta Ladina
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Der Migros-Neubau geht erst mal in die Tiefe
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Dieser Tage wird im Samedner 
Industriequartier Cho d’Punt das 
letzte von rund 430 Spundwand-
elementen in den Untergrund 
 getrieben. Damit gehen die 
Lärmbelastungen vorderhand zu 
Ende und die Grossbaustelle der 
Pfister Immobilien AG und der 
Migros Ostschweiz schon bald in 
die Winterpause.

JON DUSCHLETTA

In drei Jahren soll die Geschäftsüberbau-
ung «Porta Cho d’Punt» der Pfister Im-
mobilien AG und der Migros Ostschweiz 
ihre Türen öffnen. Erst Mitte August hat 
die Gemeinde Samedan die entspre -
chende Baubewilligung erteilt, und 
schon sorgt die aktuell grösste Baustelle 
im Engadin für Gesprächsstoff.

Nicht nur, weil der Schweizer Gross-
verteiler Migros hier seinen ersten 
Standort in der Region Südbünden reali-
siert – die «EP/PL» hat am 30. August 
ausführlich darüber berichtet – sondern 
auch der Baustelleninstallation wegen. 
Während den letzten drei Wochen wur-
de rings um den geplanten Gebäude-
komplex eine sogenannte Spundwand, 
also eine vertikale Baugrubensicherung 
aus gewalzten Baustahlprofilen erstellt. 
Eine, die unüberhörbar für Aufsehen 
sorgte.

20 Meter lange Stahlelemente
Die Spundwand, insgesamt rund 515 
Laufmeter lang, besteht aus gegen 430 
Doppelbohlen, die aneinandergefügt 
und mit schwerem Gerät im Vibrations-
verfahren in den Untergrund getrieben 
wurden. Jedes dieser Spundwandele-
mente ist 1,2 Meter breit, 20 Meter lang 
und gute vier Tonnen schwer. Diego Pa-
ganini ist Bauingenieur MSc ETH und 
leitet als Angestellter der Fanzun AG den 
aktuellen Spezialtiefbau vor Ort. «So lan-
ge Spundwandelemente in einer solchen 
Grössenordnung werden in der Schweiz 
nur ganz selten eingesetzt», sagt er auf ei-
nem Baustellenrundgang in einem ruhi-
gen Moment.

 Jeweils sechs solcher Elemente werden 
von einem Spezialtransporter, welcher 
für den Transport von Langhölzern aus-
gelegt ist, nach Samedan transportiert. 
Alleine das ist schon eine grosse Heraus-
forderung: «Die gewalzten Stahlprofile 
werden in Luxemburg gefertigt, per 
Schiff nach Basel transportiert und von 
dort auf der Strasse und durch den Ver-
einatunnel ins Engadin geliefert», so Pa-
ganini.

Weshalb aber ist eine solch tiefe 
Spundwand überhaupt nötig? Die Ant-
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ort liefert das Bauprojekt. Dieses sieht 
ber den gesamten Gebäudeparameter 
ine zweistöckige Tiefgarage mit ins-
esamt 237 Parkplätzen vor. «Das Ge-
äude steht später im Grundwasser. 
ank der tiefen Spundwand können wir 

m Baustellenbereich das Grundwasser 
bpumpen und so den rund acht Meter 
iefen Aushub vornehmen», so Diego Pa-
anini. Damit aber das Wasser abge-
umpt werden kann, mussten auf dem 
anzen Baugelände verteilt, 17 Meter tie-
e Filterbrunnen gebohrt werden, 14 an 
er Zahl. In diesen werden später Hoch-

eistungspumpen installiert, welche ins-
esamt rund 250 Liter Wasser in der Se-
unde abpumpen können. Das Wasser 
ird anschliessend über eine Rohr-
rücke – diese wird in der nächsten Wo-
he über die Kantonsstrasse hinaus er-
tellt – in den nahe gelegenen Inn 
bgeleitet. 

Ebenfalls in Arbeit auf dem Bau-
elände sind 40 Löcher, jeweils 30 Meter 
ief mit einem Meter Durchmesser . Die-
e werden bis auf Höhe Fundament als 
tützpfähle ausbetoniert und tragen den 
ebäudekomplex mit. Um Ultraschall-
essungen zur Prüfung der Pfahlquali-

ät vornehmen zu können, wurden 
ereits vorgängig drei davon als Pro-
epfähle bis über den jetzigen Baugrund 
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inaus betoniert. Jeweils vier im Beton-
fahl eingelassene Leerrohre er-
öglichen später die Untersuchungen.

pundwand wird wieder entfernt
ährend den Aushubarbeiten wird die 

pundwand laufend horizontal in den 
mgebenden Untergrund verankert. Ist 
er Rohbau der Tiefgarage erst einmal er-
tellt und die Aussenwände gegen das 
rdreich abgedichtet, so wird die restli-
he Baugrube wieder aufgeschüttet. Da-
ei werden die Verankerungen abge-
rennt und die Spundwandelemente mit 
em gleichen Vibrationsverfahren wie 
ei der Montage wieder aus der Erde he-
ausgezogen. «Das ist üblich so», sagt 
iego Paganini, «die Spundwandele-
ente werden ins Unterland zurück-

ransportiert und anderswo wieder ein-
esetzt. Sie werden von Baustelle zu 
austelle weitergereicht.» Sobald die 
pundwand entfernt ist, wird auch das 
rundwasser die Tiefgarage wieder um-

pülen. 

iel: Regionaler Marktplatz
anz ohne Risiko ist Bauen im Grund-
asser aber nicht. Das weiss auch Martin 
erz. Er ist der Vertreter der Bauherr-

chaft und am Projekt mitbeteiligt. «Wir 
ind alle etwas auf Nadeln», sagt er, «im-
erhin ist es das erste Gebäude im fluss-
ahen Quartier, welches zwei Stock-
erke in die Tiefe und so stark ins 
rundwasser gebaut wird.» Erst wenn 
ie Tiefgarage steht und das Grund-
asser wieder fliesst, wird die Bauherr-

chaft aufatmen können: «Wir wissen 
icht, was genau passiert, wenn wir das 
rundwasser abpumpen. Das Risiko von 

chäden an Nachbargebäuden und In-
rastruktur ist nicht zu unterschätzen.» 

Nach der ersten Woche Spundwand-
ontage haben sich die Projektverant-
ortlichen für den Einsatz einer zweiten 
ontagemaschine entschieden. «Damit 

aben wir die Lärmbelastungen zeitlich 
inschränken können», so Martin Merz. 
Bald schon wird die Baustelle eingestellt. 
Der Aushub wird erst im Frühling, nach 
Ostern, beginnen. Bis dahin bleibt auch 
die Tankstelle samt Shop in Betrieb. 
Merz und seine Mitstreiter hoffen nun 
noch, dass sie mit der «Porta Cho 
d’Punt» ihr angestrebtes Ziel erreichen 
und dort – neben dem Ankerkunden Mi-
gros – einen regionalen Marktplatz reali-
sieren können. «Es war nicht nur das 
Ziel, während der Bauphase möglichst 
viel Arbeit regional vergeben zu können, 
sondern wir wollen hier auch regionale 
Betriebe ansiedeln. Betriebe, die von den 
Migros-Frequenzen profitieren und hier 
ihre Komplementärprodukte anbieten 
können», so Merz hoffnungsvoll.
redy Fessler von der Spezialfirma für Wasser- und Tiefbau Kibag mit Ableger in Pontresina gibt Anweisungen an den Maschinenführer. Dieser vibriert mit einer 
ogenannten Vibroramme an einem 90-Tonnen-Seilbagger die 20 Meter langen Spundwandelemente in den kiesigen Untergrund.  Fotos: Jon Duschletta
 
Die 515 Meter lange Spundwand wird nach Fertigstellung der beiden
 unterirdischen Stockwerke der Überbauung wieder entfernt.
eue Fachgruppe Raumentwicklung gegründet
Die im Engadin vorhandenen 
Fachkompetenzen für Raum- 
entwicklung und Architektur  
werden gebündelt. Oberenga-
diner und Bergeller Architekten 
haben sich zur Fachgruppe für 
Raumentwicklung und  
Architektur Oberengadin  
zusammengeschlossen. 

Raumplanung und Architektur im 
Engadin sollen gemeindeübergreifend 
koordiniert werden, um Fehlentwick -
lun gen zu verhindern. Zwölf Oberenga-
diner Architekten haben zu diesem 
Zweck die «Fachgruppe für Raument-
wicklung und Architektur Oberenga -
din» (FARO) gegründet. Gemeinsam 
wollen sie sich für eine zukunftsorien -
ierte, nachhaltige Raum entwicklung 
nd Architektur im Oberengadin und 
essen Umgebung einsetzen. 
«Raumplanerische und architekto-

ische Fragen werden im Ober-
ngadin oft zu kleinräumig be-
rachtet», sagt Architekt Daniel Pensa, 
er den Verein präsidiert. «Die bauli-
he Entwicklung ist aber Teil eines 
anzen, welches als Gesamtschau, 
ber die Gemeindegrenzen hinaus 
nd in langen Zeithorizonten be-

rachtet werden muss.» 
«Das Oberengadin verfügt über aus-

ewiesene und sehr erfahrene Architek-
en und Planer. Als einzelne Stimmen 
inden sie bei Gemeinden und Privaten 
ft nicht das nötige Gehör», erläutert 
ensa. «Die Fachgruppe kann das Wis-
en bündeln und Vorschläge in der Öf-
entlichkeit diskutieren lassen. Zu-
ammen können wir so dazu beitragen, 
ass unser Tal mit einheimischem 
now-how nachhaltig weiterentwickelt 
ird.» 
Die Fachgruppe steht weiteren Fach-

euten aus Architektur und Raumpla -
ung offen. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, 
hemen aktiv aufzunehmen, konstruk -

ive Lösungen zu entwickeln und sie 
em Oberengadin zur Verfügung zu stel-

en. Dazu will sie öffentliche Veran -
taltungen durchführen und aktiv an 
er politischen Diskussion teilnehmen. 
Gründungsmitglieder der Fach-

ruppe für Raumentwicklung und Ar-
hitektur Oberengadin (FARO) sind 
reitenbach Architektur, FH Architek-

ur, Netzwerk Gansser, Architekten 
uena & Hauenstein, Klainguti & Rai-
alter, Küchel Architects AG, Mierta & 
urt Lazzarini Architekten, Mathis Ar-
hitectura, Renato Maurizio Architek-
en AG, Pensa Architekten AG, Ruch & 
artner Architekten AG, Christoph 
auter Architekten AG. (pd)
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n concept per las medias rumantschas
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Fundaziun FMR Quist’eivna ha pre-
schantà la Lia Rumantscha il concept 
«Medias rumantschas 2019» a l’Uffizi 
federal per cultura a Berna. Quist con-
cept prevezza da s-chaffir üna Funda- 
ziun Medias Rumantschas (FMR) chi’d 
es in avegnir respunsabla pel cuntgnü 
da las gazettas rumantschas. Il böt da 
quista fundaziun es d’amegldrar la qua-
lità, da collavurar plü bain surregiunal e 
da concentrar las forzas suot ün chapè. 
«La finamira es tanter oter eir üna 
megldra collavuraziun tanter las gazet-
tas rumantschas existentas, La Quoti-
diana, la Posta Ladina e la Pagina da 
Surmeir», disch Martin Gabriel, secre-
tari general da la Lia Rumantscha e ma-
nader da proget per l’avegnir da las me-
dias rumantschas. Insembel cun üna 
gruppa da lavur ha el elavurà il concept 
chi prevezza d’integrar l’Agentura da 
Novitats Rumantscha (ANR) plaina-
maing illa nouva Fundaziun Medias 
Rumantschas. Üna collavuraziun plü 
stretta dessa dar eir tanter la fundaziun 
ed RTR. «Per finanziar la nouva funda-
ziun dovraina raduond ün milliun da-
plü co fin uossa», infuormescha il ma-
nader da proget. Fin uossa survain 
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’ANR raduond 1,2 milliuns per finan- 
iar ils servezzans schurnalists. In ave- 
nir dessan star a disposiziun a la fun-
aziun raduond 2,2 milliuns francs. Ils 
uosts implü argumantescha Martin 
abriel cull’investiziun illa qualità, illa 

colaziun e finalmaing eir illa digitali-
aziun respectivamaing illa sporta 
churnalistica pels mezs digitals. Il con-
ept prevezza cha las nouva sporta 
niss finanziada cun raduond 60 per- 
schient da la Confederaziun ed ils ulte-
iurs 40 pertschient dal Chantun. Il 
rüm contact culla Confederaziun ha 
erquai gnü lö quist’eivna sur l’Uffizi 

ederal da cultura. «Nus eschan sün bu-
a via», disch Martin Gabriel sün du-
onda. El resta però realist: «Scha nus 

u survgnin tuot l’import, stuvaran 
dattar il concept a la munaida chi sta 
inalmaing a disposiziun.» Gabriel voul 
ossa cuntinuar culla lavur da detagl. 
ürant la prüma mità dal 2019 dess 

nir fundada la nouva fundaziun. In 
ettember 2019 dess la fundaziun re-
pectivamaing la nouva redacziun ru-

antscha cumanzar a lavurar. Pel mu-
aint resta la dumonda essenziala 

uella da las finanzas.  (nba)
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«A mai attira quai exotic»

uha Syri da la Finlanda ha  
requantà il terz cuors intensiv 
a rumantsch in Val Müstair.  
l es ün scolar fidel da  
umantsch ed ama da far  
uai ch’el voul.

a Lia Rumantscha e l’Uniun dals 
rischs han sport quist’eivna darcheu 

ls cuors intensivs da rumantsch in Val 
üstair. Tanter quellas 46 persunas chi 

mprendan rumantsch, chi exercite-
chan ed approfundischan la lingua 
un stats quista jada be quatter parteci-
ants da pajais esters. Duos sun gnüts 
a la vallada vaschina dal Vnuost ed ün 

ich fidel da la Germania. Il quart es ri-
à da plü dalöntsch, nempe da la Fin-

anda. 

l schaschin cul tudais-ch
l finlandais Juha Syri ha fat seis prüm 
uors dal 2013 ed il seguond dal 2015. 
l s’algorda amo bain da las difficultats 
h’el ha gnü. «Quella jada n’haja gnü 
ronda fadia da seguir l’instrucziun. Il 
otiv es ch’eu savaiva mal tudais-ch e 

a persuna d’instrucziun discurriva ma-
ari bler tudais-ch», declera’l. Cha dad 
mprender tudais-ch nu til haja parü at-
ractiv, cha quai saja üna lingua sainza 
xotica. Sper seis stüdi da psicologia 
a’l imprais plüssas linguas estras. El sa 

per il finlandais eir amo svedais, russ, 
nglais, latin, talian e frances. Quai chi 
aja uossa bler meglder es il fat ch’el in-
legia rumantsch. «Eu n’ha fat per 
xaimpel la guida tras Valchava e n’ha 
nclet magari bler. Per furtüna ha la gui-
a discurrü pac tudais-ch», disch el cun 
n rier lad. Chi nu saja in cas uschea 
h’el haja üna tala buna memoria da 
gnair adimmaint üna pruna da quai 
 

imprais avant tschinch e trais ons, con-
ceda’l. «Eu taidl almain üna jada l’eivna 
las novitats al radio rumantsch e quai 
am güda. Las persunas chi legian las no-
vitats fan quai cun üna stupenda pro-
nunzcha. Natüralmaing n’haja il plü 
jent cur ch’eu dod vallader o jauer, per-
che dad incleger ils differents idioms 
nun es simpel», quinta’l. Uschea s’ha 
drivida ad el la porta a la lingua ru-
mantscha.

Paschiun pel frances e per l’uorden
Interessant para a Juha cha in Finlandia 
ningün nu til dumonda che cha’l ru-
mantsch saja. I paran da cugnuoscher 
las minoritats linguisticas da l’Europa. I 
dumondan bod adüna davo sia motiva-
ziun. Cha a quista dumonda nu sap-
cha’l respuonder: «Eu poss be dir cha’l 
frances am plascha fich bain. E cun le-
ger rumantsch inclegia, grazcha al 
frances, bler. I sun tants pleds sumgli- 
aints.» Juha Syri es inchantà da l’orga-
nisaziun in Svizra. Cha quai saja forsa 
perquai cha la Svizra nun haja gnü da 
far tras guerras chi mettan tuot in 
dischuorden, ma cha l’uorden saja sim-
plamaing grondius e facilitescha la vita. 
El dà güsta ün exaimpel: «Nus vain gnü 
da far frasinas cun agüd da ses disegns 
chi d’eiran miss in duos lingias ün sper 
tschel. Davo il terz disegn sun eu gnü 
landervia e n’ha tut quel suot il terz. 
Meis amis dal cuors m’han rendü subit 
attent cha quai saja vairamaing il sesa-
vel e na il quart purtret!» El ria da cour 
da quist exaimpel da l’uorden «par ex-
cellence». 

La libertà da far che chi’s voul
A Juha Syri plascha da pudair far ün’eiv-
na intera quai ch’el voul. «In mia pro-
fessiun da psicolog n’haja termins a 
sfrach e prunas dad obligaziuns. E quia 
possa far che ch’eu vögl e quai ch’eu 
fetsch jent,» quinta’l cun ögls chi stra-
glüschan. El patischa ün pa dal clima 
chi regna in Finlandia a reguard la poli-
tica da sandà. Chi vegnan fattas refuor-
mas mo cha’ls böts nu sajan evidaints e 
cha la vita professiunala dvainta vi e 
main armoniusa. A la dumonda che chi 
saja gnü our dals duos progets man-
zunats avant tschinch ons, nempe da 
far part als amis da la Svizra in Fin-
landia e da’s partecipar a sairadas tema-
ticas rumantschas, sto Juha Syri conce-
der cha quels duos böts nun haja’l 
ragiunt. «In quella organisaziun vain 
discurrü pustüt tudais-ch ed ün zich 
frances mo ningün rumantsch. Eu nun 
ha amo chattà a quellas desch persunas 
rumantschas chi vivan in Finlandia. Ed 
eu nun ha neir amo mâ dudi ru-
mantsch sün via,» disch el. Mo ch’el 
tschercha inavant e ch’el vegna forsa 
darcheu a far ün ulteriur cuors da ru-
mantsch in Val Müstair.  (lr/map)
Il Finlandais Juha Syri ha visità il cuors 
da rumantsch.     fotografia: Mario Pult
5 ons emischiun «Impuls»

Rectificaziun 25 ons passan sco il 
vent. E perquai as stoja stübgiar bain 
scha la prüm’emischiun es gnüda 
preschantada avant 20 o 25 ons. Quai 
impustüt schi nu’s vezza o nu’s bada 
l’età effectiva. Quai vala eir per 
l’emischiun «Impuls» dal Radio Ru-
mantsch. Quist’emischiun festagia 
quist on definitivamaing 25 ons, e na 
be 20 sco stat publichà in gövgia, ils 
11 october, sülla front ed ill’in-
roducziun da l’artichel «Perlas litte-
aras in üna stüva a Schlarigna» a re-
uard la turnea da giubileum «Sin il 
iv» tras il Grischun. Cun rediger il 

ext da l’autura es l’emischiun gnüda 
escritta plü giuvna sco l’età effetiva. 
erò la differenza tanter 2018 e 1993 
s oramai 25 ons – quai füss vaira-

aing ün simpel quint. Adonta dal 
sbagl da stampa» gratulaina pel 
5avel anniversari.  (pl)
Arrandschamaint
ranz Hohler a Fuldera
 

Chastè da cultura In venderdi, ils 19 
october, as preschainta Franz Hohler i’l 
Chastè da cultura a Fuldera. Dürant la 
sairada maina el tras sias ouvras littera-
ras dals ultims 50 ons. Franz Hohler 
quinta da la poesia da la vita, as ferma 
però eir cun si’ögliada vigilanta in de-
tagls tragics dal minchadi. La sairada 
mprometta üna spassegiada allegra ed 
müsanta, però eir cun mumaints pen-
ivs cun ün dals critikers dal temp real. 
a sairada cun Franz Hohler i’l Chastè 
a cultura a Fuldera cumainza a las 
0.00.  (protr.)
aplü infuormaziuns e reservaziuns 
ün www.chastedacultura.ch
ialas, spierts ed oters fenomens

l ravarenda Hans-Peter Schreich 
a publichà duos cudeschs cun 
as dittas e las legendas da la 
al Müstair. Per el es quai üna 
avur captivanta – üna lavur chi 
issera per tensiun e chi impizza 
a fantasia da minchün. Quista 
ada vegnan preschantadas las 
ialas da la Val Müstair.

ARTINA FONTANA

Las dittas sun üna chosa», disch il ra-
arenda pensiunà Hans-Peter Schreich 
a Valchava. L’interpretaziun da quel-

as saja però alch oter. «Las dittas istori-
as sun tuottas vaira in princip, eir 
ch’ellas correspuondan be per part a 
ossas normas da la ‹vardà› e sun ‹im-
ellidas› cun divers oters motivs», de- 
lera’l. Chi’s stopcha alura disferenz-
har tanter las dumondas: «Che es isto-
ic? E che es be decoraziun?» Ultra da 
uai s’orienteschan las dittas etiologi-
as ad üna curiusità existenta e provan 
a dar üna decleraziun plü o main plau-
ibla. «Las dittas da spierts e da sainzas 
appariziuns da morts) invezza, specu-
eschan davart inscunters cun ‹tschel 

uond›, però eir dad umans cun duns 
pezials sco ils striunzs e las strias», 
giundscha’l. Cha per el sco teolog sa-
an las dittas las plü interessantas però 
uellas mitologicas chi muossan via 
ülla cretta precristiana illa regiun. 

unas forzas divinas chi's retiran
co cha Schreich declera, haja adüna dat 
unas forzas divinas, normalmaing fe-
ininas, chi vulaivan il bain pels 
umans, chi als güdaivan e chi garantivan 
cha la vita va inavant. Ellas s’han però 
adüna retrattas schi gnivan nüzziadas 
oura o schi gniva fat beffa dad ellas. 
Uschè per exaimpel eir las dialas süll’Alp 
da Munt a Tschierv: Là vivaivan bleras 
dialas in cuvels illa terra chi portan amo 
uossa il nom «Las fouras da las Dialas». 
Dürant la stà gnivan quellas suvent oura 
sülla prada e güdaivan a far cul fain, as 
tgnond bainschi adüna ün pa retrattas 
da la glieud. Ellas portaivan büsch- 
maints albs e bels fazöls albs sül cheu. Ün 
bel di da stà, cur cha’ls da Tschierv faivan 
cun fain sün quell’alp, vaivan las dialas 
fat grond’altschiva e tilla missa a süar da-
vant lur cuvels. Duos duonnas veglias 
vaivan invilgia e han in lur inguordia in-
volà üna part da quella roba. La daman 
davo haja cumanzà a tunar ed a fraca-
schar illa spelma suot l’Alp da Munt sco 
scha quellas paraids stuvessan crodar in-
sembel e sepulir cun quai üna part dal 
cumün. Las dialas sun svanidas e ningün 
nu tillas ha plü vis. Ma las sgrischaivlas 
sfessas illa grippa pro l’Alp da Munt de- 
scrivan amo hoz, quanta revoluziun cha 
las dialas vaivan chaschunà i’l intern dal 
munt avant co partir per adüna. 

«Dialas daja però in tuot la Val Mü- 
stair, in Engiadina e dafatta i’l Vnuost, 
ingio chi han nom ‹die Saligen oder seli-
gen Fräulein›», agiundscha’l. Tenor el 
ston quellas esser stattas fich bellas e 
buntadaivlas ed han fat da tuottas sorts 
regals. Ma chi chi vulaiva la diala sco ma-
rusa o spusa – es scumparü per adüna. 

Il «Crap da la mumma»
In Val Müstair daja per bod minch’alp 
ün «Crap da la mumma». Il plü cun- 
tschaint es quel da la «mumma veglia» 
dal Döss Radond: Fin avant duos fin 
trais generaziuns stuvaivan ils mats tilla 
dar ün bütsch cur chi giaivan la prüma 
jada ad alp cul muvel. Dimena: üna 
fuorma da veneraziun. Perche? «Id es 
simplamaing meglder», dschaivan ils 
vegls. «Lura ta vaja bain sün l’alp, saja 
cha tü nu rivast suot üna bouda o 
dvaintast svess ün crap, o cha tü nu ve- 
gnast toc d’ün stralitsch, o cha teis (se-
guonds) daints creschan bain etc.» Tuot 
impromischiuns positivas. «Mummas 
veglias» süll’Alp da Munt da Tschierv o 
l’Alp Prasüra da Sta. Maria: Quia vaivan 
ils mats be dad ir via e da’s laschar dar 
ün bütsch – cullas listessas impro-
mischiuns positivas. Tenor Schreich nu 
sajan ils scienziats invezza daperüna, 
scha pro la «mumma veglia» as tratta 
quai propi d’üna mamma attempada o 
plütost d’üna «mamma-Dieu» cul nom 
«Velia». «La plü cuntschainta da quistas 
bunas fedas da l’alp es però la uschedita 
‹Soncha Margriatta›. L’ovais-ch Christi-
an Caminada vaiva perscrutà e publi- 
chà sia veglischma istorgia e chanzun 
da la Surselva dal 1937, ravarenda An-
drea Mohr la varianta engiadinaisa fin-
già dal 1902 illas Annalas», agiundscha 
Schreich detagls. Ed eir illa Val Müstair 
tilla daja aint illa ditta da l’Erva schma-
ladida dal Lai da la Juata, quai chi nun 
es nügli’oter co il diminuitiv sursilvan 
Jata per Margriatta. Cur cha Margriatta 
sto bandunar l’alp tilla banduna cun el-
la eir tuot la vita e la cuccogna. «Ma per 
ch’ella nu svanischa propi dal tuot, tilla 
s’haja quasi ‹battiada› e nomnada ‹Son-
cha›, uschè ch’ella ha pudü surviver eir 
aint il nouv temp cristian», conclüda 
Schreich. 
Ils cudeschs «La Val Müstair misteriusa in sias dit-
tas e legendas» e «Ulteriuras ditgas e legendas da 
la Val Müstair» sun gnüts edits dal ravarenda 
Hans-Peter Schreich e pon gnir cumprats pro el o 
eir in diversas librarias. 
 Imprender meglder rumantsch

die Meteorologie la meteorologia

es sieht nach Regen aus a, que pera da gnir a plouver / 

 i para da gnir a plouver

es stürmt a, que / i boffa

es stürmt ad / id es üna strasora

es taut a sdiegla / i sdrela

es wetterleuchtet a do straglüschs /  

 i dà chalavernas 

es wetterleuchtet a do lintschernas / 

 i dà lütschernas

es windet a, que / i boffa

der Föhn il favuogn

der Frost la dschieta / dscheta, il fraid

die Frostgefahr il prieval da dschieta / 

 il privel da dscheta

das Frühlingswetter l’ora da prümavaira

gemässigt tampro, tampreda / 

 tamprà, tamprada

das Gewitter il temporel / temporal

gewitterhaft da temporels / da temporals

die Gewitterneigung la tendenza da temporels /  

 temporals

der Gewitterschauer la daracheda / darachada
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«Sar Widerstand e sia maschina da furtüna»
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In lur teater «Insgeheim» ad Ins 
i’l Bernais preparan Annina  
Sedlacek, Nikolas Stocker e  
collegas ün toc teater biling  
davart las resistenzas. La  
premiera sarà a Sent e l’ultima 
rapreschantaziun a Zug. 

Sar Widerstand, ün scienzià in-
stancabel e caotic, ha l’idea geniala da 
construir üna maschina chi fa gnir cun-
taint. La maschina da furtüna. Es quai 
sia schanza per survgnir il premi No-
bel? Sia assistenta Betta sustegna daspö 
ons vivamaing sias invenziuns. Però 
plan a plan cumparan obstaculs e resi- 
stenzas. Co cumanzar la lavur? Che 
porta vairamaing furtüna? E che far lu-
ra cun quella? Lur proget dvainta adü-
na plü disfurtünà. Tuots duos as perdan 
vieplü in lur dramas, fin chi piglian cun 
amur lur aigna furtüna in man. «Id es 
ün spectacul umoristic davart la re- 
tschercha da la furtüna per uffants da 
tschinch fin 99 ons», disch Annina Se- 
dlacek chi giova l’assistenta Betta. La 
rolla da sar Widerstand giova seis parte-
nari Nikolas Stocker. L’actura oriunda 
da Sent tradischa co chi’d es gnü a 
quista producziun davart differentas 
resistenzas. 

«Las restistenzas cugnuoschan tuots»
«Nikolas ed eu laivan far alch nouv, ün 
toc cumünaivel ambulant chi’s po gio-
var dapertuot», disch Sedlacek chi ha 
fat la scoula Dimitri giò’l Tessin. Tanter 
bler oter ha’la fat il coaching dals ac- 
tuors principals dal film «Schellenurs-
li» da Xavier Koller e dals giuvens ac- 
tuors dal film «Papa Moll» culla re- 
dschia da Manuel Flurin Hendry. «Nos 
toc teater cul sar Widerstand vaina scrit 
insembel, la redschissura Brita Klein-
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ienst, Nikolas ed eu.» Impuls tils ha 
at eir il musicist Dario Miranda. L’in-

ent es da giovar il toc eir in oters lös o 
a til pudair vender inavant. L’idea pel 

ema resistenzas hana gnü fingià bod: 
Resistenzas cugnuoschan tuots», man-
una Annina Sedlacek, «quai cumainza 
ul ‹na› dal pitschen uffant e’ns accum-
ogna dürant tuot la vita. La resistenza 
s omnipreschainta.» Ad Ins i’l Berner 
eeland in lur teater Insgeheim hana 
ransfuormà quista tematica in ün toc 
eater. Quel s’affà, sco ch’ella disch, 
ain eir pellas scoulas: «I sarà ün toc eir 
moristic, Nikolas ha fat nempe la 
coula da clowns.» 

a maschina da passa trais meters
n lur toc teater giova la maschina da 
urtüna üna rolla importanta: «Ella es 
co ün actur», declera Sedlacek e disch 
h’in lur fantasia tilla vaivna fingià fa-
richada. «Ma uossa, cun tilla construir 
ropcha guard’la listess oura ün pa oter, 

d es dad esser flexibel.» Il talent per la-
uors manualas ha impustüt Nikolas 
tocker, perquai ha el surtut l’incum-
enza da far la maschina. «Cunquai cha 
us fain tuot ils viadis cul tren nu po’la 
sser massa greiva», cuntinuescha ella, 
sül palc ha la maschina ün’otezza da 
rais meters e mez, uschè chi’d es üna 
fida manuala da tilla tour ourdglioter 
er pakettar.» Cun lur toc dal sar Wider-
tand van els uossa lura sün turnea. La 
remiera e la seguonda rapreschanta- 
iun sun a Sent illa Grotta da cultura, 
ls 20 october a las 20.00 e’ls 21 october 
 las 15.00. Als 10 november muossna il 
oc a Cuoira illa Lia Rumantscha a las 
7.00 ed a las 19.30. Als 16 november a 

as 20.00 til rapreschaintna a Samedan 
lla Cultura Samedan, als 25 november 
 las 15.00 a Zug i’l Theater Schaber-
ack...partout Varieté ed als 23 decem-
er a las 17.00 a Glion i’l Cinema Sil 
laz.  (anr/fa)
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a premiera da lur toc teater davart differentas resistenzas dan Annina Sedlacek e Nikolas Stocker illa Grotta da  
ultura a Sent.   fotografia: mad
na coproducziun da la Lia Rumantscha
Partecipats al teater «Sar Widerstand 
e sia maschina da furtüna» sun ils 
actuors Annina Sedlacek e Nikolas 
Stocker. La redschia maina Brita 
Kleindienst. Pella scenografia/
costüm sun respunsabels Antoine Dé-
prez/Ursula Bucher. Da schnedra fa 
Jessie Steiner. La musica ha cumponü 
 suna Dario Miranda. Tuot quai chi 
ertocca la tecnica fa Martin Cermak. 
espunsabels pella grafica/illus-

raziun sun Antoine Déprez/Ursula 
ucher e las fotografias fa Elia Jost. Id 
s üna producziun da la Compagnie 
niko, coproducziun da la Lia Ru-
antscha.  (anr/fa)
Chatscha mediocra in congual culs buns ons 2016 e 2017

La chatsch’ota grischuna da 
quist on es, tenor Adrian Arquint, 
il parsura da l’Uffizi per  
chatscha e pes-cha grischun, 
statta mediocra. La chatscha  
da chamuotschs ha gnü success, 
pro’ls tschiervis han chatscha-
ders da la valladas dal süd gnü 
plaschair e pro’ls chavriöls  
s’haja badà l’ultim inviern greiv.

MARTINA FONTANA

«Cifras detagliadas nu vaina amo», 
disch Adrian Arquint, manader da l’Uf-
fizi chantunal da chatscha e pes-cha. 
Ch’el haja però contact culs guardgia-
sulvaschinas da tuot las regiuns dal 
chantun Grischun e possa perquai eir 
trar ün prüm bilantsch da la 
chatsch’ota d’ingon. «La tschiera e 
plövgia dürant ils prüms dis da cha- 
tscha han fat ün strich tras il quint da 
chatschaders da tschiervis. E davo quels 
dis, d’eira simplamaing in blers lös mas-
sa chod e massa bel per far ün bel bu-
in», agiundscha’l. In Val Müstair ed illa 
al Puschlav s’haja, tenor sias infuor-
aziuns, però registrà üna fich buna 

hatscha da tschiervis. In Engiadin’Ota 
d Engiadina Bassa saja la chatscha da 
schiervis però plütost mediocra in 
ongual culs fich buns ons 2016 e 2017, 
isch el. Ultra da quai manaja Arquint 
ha tschiervis sun furbers ed han im-
rais per part da sviar oura a’l squitsch 
a chatscha. «Nus vain constatà, graz-
ha ad emettuors vi da las bes-chas, cha 
iversas da quellas svian oura perfin sur 
unfin dal chantun o pajais oura, cur 
hi badan cha nos temp da chatscha 
umainza. Per part stan els eir i’l Parc 
aziunal Svizzer», manaja’l. I s’haja 
uist on però l’impreschiun chi sun 
nüdas schluppetadas in general daplü 
achas da tschiervi. La chatscha da 
schiervis saja però plü o main illa me-
ia dals ons 2013 fin 2015.
Pro la chatscha da chavriöls, nu cun-

ainta la cifra da las bes-chas schlup-
ettadas. «Id es fich greiv da dombrar 

l nomer da chavriöls e perquai nu’s sa-
a neir na precis quants chi sun prop-
ha preschaints in che lös da nos 
hantun», manaja Arquint. Chi saja 
erò evidaint cha l’inviern haja laschà 
navo stizzis chi influenzeschan uossa 
ermamaing: «Ils chavriöls sajettats 
an per part damain corna sco oters 
ns e per part sun ils exemplars schlup-
ettats plü debels e plü leivs co nor-
almaing.» Il plan da chatscha’extra 

ain fat a man da la zifra da 
hatsch’ota. «I guard’oura da quai, cha 
us nu varan da far ingüna chatsch’ex-

ra sün chavriöls in diversas regiuns 
al chantun», declera’l.
Causa la bell’ora s’haja pudü con-

tatar, tenor il respunsabel da l’Uffizi da 
hatscha e pes-cha grischun, chi sun 
nüts schluppettats blers chamuotschs. 
E grazcha a la bell’ora chi regna amo 
düna, speresch eu chi detta quist on 
ir üna buna chatscha da capricorns», 
isch el. Chi’s saja fich dependent da 

’ora chi regna dürant la chatscha: «E 
uist on es quella statta buna per cha-
uotschs e uossa per capricorns, per 

schiervis però na», disch Arquint. Schi 
aiva e vegn fraid dürant la chatscha 
aja movimaint illas populaziuns da la 
ulvaschina. «Cifras in detagl vegnan 
ublichadas da nos uffizi vers la fin da 
uist mais», disch el e manaja cha da far 
ossa fingià ün bilantsch in detagl nu 
aja pussibel.
Da pudair far ün simil butin voul furtüna, insomma scha l'inviern dür  
pissera per deblezza pro'ls chavriöls. fotografia: Martina Fontana
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Das Stradivari-Quartett konzertiert im Untereng
Reise zum Ursprung des Kinos
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Letzte Woche wurde im Rätischen 
Museum in Chur die von Mark 
Blezinger und Dora Lardelli  
kuratierte multimediale Wander-
ausstellung «Laterna magica. 
»Die Kunst der Projektion,» eröff-
net. Gleich auf drei Etagen des 
Museums breitet sie sich aus.

Historische Dokumente, die normaler-
weise in Schachteln lagern und nur mit 
weissen Handschuhen angefasst wer-
den können, macht Regisseur Mark  
Blezinger in einer animierten Licht-
schau mit modernster Projektions -
technologie erlebbar. Diverse alte 
Projek toren, Glasdiapositive, Stereo-
fotografien, Filme, Anamorphosen sind 
im Original ausgestellt. Das Dach-
geschoss ist zu einem spannenden Illu-
sionen-Labor für Jung und Alt ver-
wandelt worden. Zu den zahlreichen 
Dokumenten aus dem Kulturarchiv 
Oberengadin und dem Rätischen Mu-
seum wurden ergänzend kostbare Bei-
spiele aus Sammlungen wie der Ciné-
mathèque française, Paris, und dem 
Museo Nazionale del Cinema, Turin, in-
tegriert. 

Frühe Anfänge
Die Kunst der Projektion, zu welcher die 
Laterna magica gehört, ist schon seit ge-
raumer Zeit bekannt. Bereits im Alten 
Ägypten projizierte man mit Spiegeln 
furchterregende Gestalten auf Rauch. 
Um 1450 nutzte man in Venedig eine 
«Schreckenslaterne», um Bösewichte 
mit Projektionen von ungeheuerlichen 
Teufelsgestalten zu erschrecken. Um 
1660 realisierte der niederländische As-
tronom und Physiker Christiaan Huy-
gens eine «Laterna», mit welcher er 
elbst auf Glasplatten skizzierte Skelett-
otive projizierte. Dieser Apparat wur-

e in der Folgezeit weiterentwickelt, 
nd die Laterna-magica-Vorführungen 
erieten immer mehr zur verbreiteten 
ublikumsunterhaltung. 

n Graubünden
n der Mitte des 19. Jahrhunderts, als 
ie europäischen Städte von «Lanter-
isten» förmlich überschwemmt wur-
en, verbreitete sich die Laterna magica 
uch in Graubünden. Die teils im Aus-
and ausgebildeten oder geschäfts-
ätigen Bündner liessen es sich nicht 
ntgehen, wie anderswo in Europa im 
unkeln eines Estrichs, einer Stube 
der auch in einem Vortragssaal eine 
irtuelle Reise um die Welt zu unter-
ehmen, exotische Tiere im Urwald zu 
etrachten, einen Blick auf einen 
ondkrater zu werfen oder sich bei der 

orführung humorvoller Szenen zu 
müsieren. 

Eine besonders schöne Laterna magi-
a aus der Zeit um 1890 befindet sich im 
ulturarchiv Oberengadin, im Nachlass 
es Dekorationsmalers Kaspar Do-
atsch aus Celerina. Die 48-teilige 
Reise in den Orient», die Serie der «24 
erühmten Männer» oder auch soge -
annte «Chromatrope» (kaleidos kop -
rtig bewegte Motive) mit dazu ge-
ruckten Beschreibungen versehen, 
igneten sich bestens für seine Vorträge. 

Der Meteorologe Gian Gensler aus 
amedan hinterliess spannende natur-
issenschaftliche Aufnahmen, Mikros -

opbilder von Embryonen, aber auch 
tereoaufnahmen aus fernen Ländern 
nd seltener Blumen.
Lehrer Josias Lötscher projizierte spe-

iell für den Unterricht angefertigte 
lasbilder in den Schulen von Arezen, 

schappina, Safien, Thalkirch und 
vers. 
adin. Foto: Marco Borggreve 
Eine elektrische Bogenlampe mit 
ransformator aus der Zeit um 1920 ist 
eil der Sammlung der Hotelierfamilie 
aratz aus Pontresina.

ie dritte Dimension
rstmalig werden Stereofotografien des 
rchitekten Nicolaus Hartmann III. so-
ie die frühesten Stereofilme aus dem 

nstitut Lumière, Lyon, in besonderen 
utostereoskopischen Bildschirmen ge-
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zeigt. Lentikularbilder, Hologramme 
und viele weitere optische Erfindungen 
bereichern die 3-D-Erfahrung.

Im «Magic Selfie»-Theater mit hand-
gemalten Motiven der Ohio State Uni-
versity können die Besucher selbst Teil 
dieser reichen Multimedia-Schau aus 
der Vorgeschichte des Kinos werden.

Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm begleitet die Wanderausstel -
lung. Es umfasst Führungen, Vorträge, 
Familiensonntage und musikalische 
Improvisationsabende. Auch eine Ein-
führung für Lehrpersonen, ein langer 
Samstag sowie ein Spaziergang der Pro 
Senectute durch die Ausstellung sind 
vorgesehen. Details sind der Webseite 
www.rm.gr.ch zu entnehmen.             

 Dora Lardelli
Die Ausstellung im Rätischen Museum Chur läuft 
bis 24. Februar 2019 und ist jeweils dienstags bis 
sonntags von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
etail aus der Churer Ausstellung: Schlangenbilder.  Foto: z.Vfg.
Millionenteure Instrumente 

Das Stradivari-Quartett gibt  
 erstmals vier Konzerte im  
Unterengadin. Vom 18. bis 21. 
Oktober tritt das Ensemble am 
ersten Stradivari-Fest in Sent, 
Tarasp, Ftan und Scuol auf. 

Der letztjährige Testlauf auf Schloss Ta-
rasp hat bestätigt, dass der Unterenga-
diner Herbst und Klassik mit millionen-
teuren Instrumenten des berühmtesten 
Geigenbauers der Geschichte mitein -
ander harmonieren. Nach internatio -
nalen Tourneen und Stradivari-Festen 
in Hamburg, Sils oder «Winterklängen 
am Zürichsee» bespielt das Stradivari-
Quartett mit Per Lundberg (Klavier) 
und Clemens Weigel (Violoncello) jetzt 
auch das Unter engadin. 

Das Repertoire des Ensembles ist gross. 
2018 wartet das Stradivari-Quartett mit 
Kompositionen von Schubert, Beetho-
ven, Schostakowitsch, Mendelssohn und 
Frank Martin auf. Wie bei allen Stradiva-
ri-Festen werden verschiedene Konzerte 
in diversen Besetzungen angeboten. Die 
onzerte finden jeweils um 17.00 Uhr 
tatt: Am 18. Oktober in der Kirche Sent, 
m 19. im Hochalpinen Institut in Ftan 
nd am 20. auf Schloss Tarasp. Zum Ab-
chluss überraschen die Künstler am 21. 
ktober um 11.00 Uhr anlässlich einer 
atinee im Hotel Belvédère mit einer 

Musikalischen Weltreise». Rund um die 
onzerte sucht das Quartett den per-

önlichen Austausch mit dem Publikum 
nd integriert Apéros, gemeinsame 
bendessen, Wanderungen und Führun-
en ins Programm.

Seit seinem Debüt 2007 hat sich das 
tradivari-Quartett zu einem der füh-
enden Schweizer Streichquartett-En-
embles entwickelt. Stradivari gibt dem 
uartett mit einer «Aurea» aus dem 

ahr 1715 in den Händen des Primarius 
nd einem um zwei Jahre jüngeren Cel-

o, einer «Suggia», sozusagen den Rah-
en. Ergänzt werden diese Instrumen -

e durch die Violine «Ex-Wanna maker 
art» von G. B. Guadagnini aus dem 

ahr 1767 und eine Viola aus der Werk-
tatt von Hendrick Willems von 1690.  
Einges.)
orverkauf auf www.scuol.ch sowie an 
er Gäste-Information in Scuol. 
Blog von Romana Ganzoni (Kultur)
ntergang, wir küssen dich

Welpen errich ten 
eine Parteien -
diktatur. Sie sind 
die Partei. Die 
Partei der freien 
Fresser, Furzer 
und Kacker. Mit 
Nase. Aber ohne 

til und Scham. Und wir lachen da-
über. Manchmal. Wir sind Diene-
innen und Parteisoldaten. Die ganz 
nten in der Hierarchie.
Wir hatten ein gutes Leben, jetzt 

aben wir einen Hund. Einen Wel-
en. Einen Mopswelpen. Eine Möp-
in. Drei Monate alt. Sie heisst Luisa. 

ir rufen sie Lulu. Rabenschwarz ist 
ie, mit Nase. Das war uns wichtig. 
ass der Mops eine Nase hat. Wie 

rüher. Wie vor 100 Jahren. Erst spä-
er wurden Möpse zu flachgesichti-
en Schweratmern gezüchtet. Wa-
um eigentlich? Weil es den Hund 
och clownesker erscheinen lässt, 
ls sein Naturell es ist? Vielleicht.

er Mops steht im Mittelpunkt
o viele Falten! Dieses Grunzen! Das 
st doch kein Hund! Das ist eine Mi-
chung aus Ferkel, Katze und Frosch. 

ie eigenartig, wie lustig, wie gro-
esk! Hübsche Damen pflegten sich 

it diesen seltsamen Kreaturen por-
rätieren zu lassen, um ihre eigene 
nmut zu unterstreichen. Sie be-
achten nicht, dass die Welt nur auf 
en Mops schaut. Zu dieser Welt ge-
ören auch wir, denn wir schauen 

eit Kurzem einzig auf den Mops, 
egschauen hiesse: die Katastrophe 
illigend in Kauf nehmen.
Lulu atmet also frei, so frei wie sie 
furzt, und sie kann rennen, gerade wie 
ein italienisches Windspiel, die Läufe 
sind bei den sogenannten alt-
deutschen Möpsen höher, der Hals ist 
länger, die Augen geschützt. Alles an-
dere ist beim Alten geblieben, die ras-
seimmanente Sturheit zum Beispiel. 
Wenn es regnet, geht Lulu nicht vor 
die Tür. Sie steht auch bei Sonnen-
schein plötzlich bockstill in der Fuss-
gängerzone – bis sie aufgehoben wird. 
Sie macht nach dem langen Spazier-
gang gut gelaunt ins Haus, fest und 
flüssig, gerne mehrmals. Direkt neben 
den Fressnapf des alten Hundes, der 
sie gutmütig aushält. Als ich letzte 
Woche im Gang mit dem rechten Fuss 
auf ihrem Haufen ausrutschte, mach-
te sie neben dem linken Fuss einen fri-
schen Haufen, den ich erst entdeckte, 
als der Fuss des Mannes darin versank.

Wegrennen und verstecken
Sie klaut meine Socken, beisst knur-
rend in die nackten Füsse. Sie frisst 
Katzen-, Mäuse-, Hunde- und Pferde-
scheisse, leckt mir geräuschvoll das 
Gesicht ab, dann kneift sie mit ihren 
Milchzähnchen kräftig in meine 
Wange. Ich schreie. Sie rennt weg. Vor 
ein Fahrrad, freudig wedelnd. Vor ei-
nen Traktor, erwartungsvoll. An den 
Fluss. An jeden Abgrund. Sie vertreibt 
den Kater und frisst triumphierend 
sein Futter. Sie versteckt sich. Sie nagt 
an allen Möbeln. Sie nagt an Büchern 
und zerfetzt Zeitungsartikel, die ich 
aufgehoben habe. Freund R. sagt, sein 
Hund habe damals die Gesamtaus-
gabe von Lenin verspeist. Das passt. 
Denn Welpen errichten eine Par-
teiendiktatur. Sie sind die Partei. Die 
Partei der freien Fresser, Furzer und 
Kacker. Mit Nase. Aber ohne Stil und 
Scham.

Lulu, the Mistress
Und wir lachen darüber. Manchmal. 
Wir sind Dienerinnen und Parteisol-
daten. Die ganz unten. Die Basis der 
Pyramide, die Jööö-Sager und Her-
zig-Finderinnen. Der Rest der Pyra-
mide ist Lulu. Wir dienen und fol-
gen im Laufschritt dem 
Kindchenschema, mit dem sie uns 
erfolgreich führt. Nach jedem Akt 
der Zerstörung, des Verweigerns, des 
Diebstahls, des Abhauens, der Ver-
schmutzung schaut sie uns mit 
schräg gestelltem Köpfchen zuver-
sichtlich an, und wir geben ihr ei-
nen Kuss auf dieses Köpfchen, denn 
wir wissen: Kein Mensch wird sich je 
so übertrieben und ausdauernd, wie 
eine Feder springend und dazu jau-
lend, über unsere Existenz freuen 
wie Luisa, the Mistress of Disaster 
and Celerina, unsere schwarze Dik-
tatorin auf Lebenszeit.

Untergang, wir füttern dich fröh-
lich weiter.

Jede Woche erscheint auf blog.engadin.online 
ein Blog zu den Themen Kultur, Lifestyle & 
People, Outdoor & Sport oder Perspektiven-
wechsel. Regelmässig werden diese Beiträge 
auch in der Printausgabe der EP/PL abge-
druckt.
Romana Ganzoni gehört zum Blogger-Team der 
EP/PL, ist Autorin, war während 20 Jahren Leh-
rerin am Gymnasium und lebt mit ihrer Familie 
in Celerina. 2015 hat sie den Essay-Wettbe-
werb des Berner Bundes gewonnen.
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In 80 Jahren um die Welt
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Sydney, Dubai, Connecticut,  
Singapur: das sind nur einige 
wenige Orte, an denen Hanni 
Piggin gelebt hat. Sie hat die 
Welt gesehen. Und ist in die 
Schweiz, ihre Heimat,  
zurückgekehrt.

Zürich, kurz vor Ausbruch des Zweiten 
Weltkrieges. Hannelore «Hanni» Rack 
erblickt das Licht der Welt. Doch schon 
als Mädchen wird ihr schnell klar, dass 
Zürich eine zu kleine Welt ist. Das war 
der Ursprung einer Sehnsucht, die sie 
durch das ganze Leben begleiten wird. 
«Es hat mich immer weggezogen.» Als 
junge Sekretärin in Genf stolpert sie ei-
nes Tages in der «Tribune de Genève» 
über eine Anzeige der australischen 
Fluggesellschaft Qantas. Gesucht: Drei 
Hostessen.

Eine Dame von Welt
«Damals war das ein angesehener Be-
ruf», erzählt die heute 80-jährige Hanni 
Piggin. Beim Vorstellungsgespräch sagt 
man ihr, sie bekäme die Stelle nur, 
wenn sie sich die Haare auf Ohrenlänge 
schneide. Sie weigert sich. Und wird 
trotzdem genommen. «Die wollten nur 
schauen, wer sich wehren kann.» Dass 
sie das konnte, glaubt man auch heute 
sofort noch. Das ordentlich nach hin-
ten gekämmte Haar, der rote Lippen-
stift, die aufrechte Haltung und die 
überlegten Bewegungen zusammen 
mit dem englischen Akzent im Zür-
cherdialekt machen klar: Hanni Piggin 
ist eine Dame von Welt.

Kangaroo und Fiesta
1962 fliegt Hanni Piggin mit 20 ande-
ren Europäerinnen nach Sydney und 
lässt sich zur Flugbegleiterin ausbilden. 
Ab da fliegt sie zwei Jahre lang die so-
genannte «Kangaroo-Route» von Syd-
ney nach London. «Drei Wochen dau-
erte eine Hin- und Rückreise.» In 
Singapur, Karatschi (Pakistan) und Kai-
ro (Ägypten) wurde zwischengelandet 
und die Crew ausgetauscht, sodass sie 
an jedem Ort mindestens zwei Nächte 
Aufenthalt hatten. «Mit der Zeit hatte 
ich in jeder Stadt meine Lieblingsres-
taurants», sagt Piggin. Eine Hostesse 
verdiente rund 1000 Franken im Mo-
nat, zusätzlich wurden grosszügig alle 
Spesen übernommen. «Wir haben im-
mer in Ersteklasse-Hotels wie dem Raf-
fles oder dem Hilton übernachtet.» 
Nach einer solchen dreiwöchigen Reise 
ab es dann zurück in Australien zehn 
erientage. Später nahm die Fluggesell-
chaft eine weitere Route in das An-
ebot auf: die «Fiesta Route» via Fi-
schi, Tahiti und Mexiko nach 
ondon. «Da kam es vor, dass wir eine 
anze Woche in Tahiti Aufenthalt hat-
en, das war traumhaft.»

ästige Passagiere
er damalige Fluggast zog sich schick 

n, um zu fliegen, er rauchte im Flug-
eug und war anständig, erinnert sich 
anni Piggin. Bloss ein Mal hat sie eine 

chlechte Erfahrung gemacht: Ein un-
ufriedener Passagier warf ihr seine Zei-
ungen ins Gesicht. «Da sagte ich ihm, 
r könne aussteigen, wenn es ihm bei 
ns nicht gefällt. Das hat er dann doch 
icht gemacht», sagt Piggin mit einem 
erschmitzten Lächeln. 

Während dem Vietnamkrieg wurde 
antas von der australischen Armee ge-

hartert, um Soldaten nach Vietnam zu 
liegen. «Auf dem Hinflug haben die 
urschen so viel getrunken, bis sich un-
ere schwulen Stewards geweigert ha-
m
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sen ohne im Al
formationen und Aboprei
en, in die Kabine zu gehen», sagt Pig-
in. «Auf den Rückflügen nach 
ustralien hat man aber gemerkt, wie 
ie jungen Soldaten innert kürzester 
eit erwachsen geworden sind.»
Passagiere mit Flugangst habe es da-
als nicht mehr gegeben als heute. 
antas galt als eine der sichersten Air-

ines der Welt. Piggin selbst bekam es 
ur einmal so richtig mit der Angst zu 

un. «Wir waren im Anflug auf Hong-
ong, wo gerade ein Taifun im An-
arsch war.» Sie sah das Wasser schon 

nter sich, als der Pilot wieder durch-
tartete und die Maschine hochzog. 
Wir dachten, das ist unser letzter 
ag.»

ie Wander-Familie
ar es zum Glück nicht, denn kurz da-

auf ist sie in Kairo im Hilton zu einer 
arty eingeladen, an der sie den eng-

ischen Ingenieur Richard Piggin ken-
enlernt, ihren späteren Ehemann. Sie 
eiraten in Kilchberg am Zürichsee. 
a Hostessen damals nicht verheiratet 

ein dürfen, muss sie ihre Anstellung 
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tpapier zu wühlen? Ja!
se unter www.engadinerpost.ch/digital
ach knapp sechs Jahren kündigen. 
er jetzt aber denkt, dass Hanni Pig-

ins Leben ab da in ruhigeren Bahnen 
erlaufen ist, täuscht sich gewaltig. Ihr 
ann arbeitete in der Ölindustrie und 
urde alle 18 Monate an einen ande-

en Standort versetzt. Sie wohnten in 
ubai, als Hanni Piggin mit ihrer 

ochter schwanger wurde. Von Wol-
enkratzern war 1969 noch keine 
pur. Es habe eine einzige geteerte 
trasse und nur einen Supermarkt ge-
eben. «Dubai war damals wunder-
chön.» Einige Jahre später kommt in 
orneo ihr Sohn zu Welt. Die Familie 
iggin lebt in Paris, Singapur, Indone-
ien, Texas und Connecticut. Vom 
etzten Ort wäre Hanni Piggin am 
iebsten nie mehr weggegangen. «In 
onnecticut hatten wir ein schönes 
uhause, mein Mann hatte geregelte 
rbeitszeiten, und wir gingen manch-
al abends nach New York in den Aus-

ang.» Die Kinder besuchen anfangs 
nglische Kindergärten und Schulen. 

it der Zeit geht das aber immer weni-
er gut, und sie schicken ihre Kinder 
S

G

nach England ins Internat. «Das war 
damals die beste Lösung, aber ich wür-
de es nicht noch mal so machen», sagt 
Piggin. Heute lebt ihre Tochter in 
Amerika, ihr Sohn in Schottland. 

Fernweh (fast) gestillt
Die Ferien verbringt Familie Piggin seit 
den Siebzigerjahren in ihrer Ferien-
wohnung in Silvaplana, im Ober-
engadin. Nachdem ihr Mann aufgehört 
hat zu arbeiten, entscheiden sie sich 
ganz ins Engadin zu ziehen. Und hier 
sind sie bis heute geblieben. «Ich lebe 
nicht in der Vergangenheit, ich genies-
se jetzt das wunderschöne Engadin», 
sagt Piggin. Sie ist noch aktive Golferin, 
geht gerne mit ihrem Mann laufen und 
schreibt einigen Leuten, die sie im Lau-
fe ihres Lebens kennengelernt hat, 
E-Mails. 

Obwohl sesshaft geworden, ist die 
Sehnsucht nach fremden Ländern und 
Kulturen nie ganz verschwunden. Ein 
Wunsch ist bis heute noch offen: «Ich 
wollte schon immer mal nach Rio de 
Janeiro.» Annina Notz
Hanni Piggin in der Uniform von Qantas 1962. Foto: z. Vfg
 anni Piggin in ihrem geliebten Engadin.   Foto: Annina Notz
etworking im Engadin: «Aussicht und Weitsicht»

Politik Unter dem Motto «Aussicht 
und Weitsicht» konnten Mitte Sep-
tember über 35 unternehmerisch- und 
kreativ schaffende Frauen aus dem En-
gadin für einen informellen Networ-
king-Anlass der FDP-Frauen begeistert 
werden. Unter der Federführung von 
Nationalrätin Doris Fiala verfolgte der 
parteiunabhängige Anlass das Ziel, 
Frauennetzwerke zu stärken. BDP-
Kantonsrätin Heidi Clalüna aus Sils 
vertrat die lokale Politik. Monica Gli-
senti, Präsidentin der Business and 
Professional Women (BPW) Engiadi-
na, war ebenfalls begeistert anwesend.

Doris Fiala hob in ihrer beherzten 
Ansprache die zentrale Wichtigkeit 
on engagierten Frauen in der Politik 
ervor, für welche Partei das auch 

ein mag. Männernetzwerke gebe es 
ereits genügend: Unternehmen, Mi-

itär und Studium, um nur ein paar 
eispiele zu nennen. Frauen in Vor-
ildrollen seien notwendig, damit sie 
ufzeigen, wie der Dreiklang «Beruf, 
amilie und Politik» erfolgreich zu 

eistern ist. Dennoch zeigt sich Doris 
iala den Frauen gegenüber auch 
elbstkritisch motivierend. Ihre kecke 
ussage brachte die Frauen jedenfalls 
um Lachen: «Wir sind hier nicht 
eim Dalai Lama, liebe Frauen! Nicht 
er Weg ist das Ziel, das Ziel sei das 
iel! Auch Frauen müssen sich ver-
ehrt kämpferisch zeigen und ihren 
ännlichen Kollegen in der Politik 
it Bestimmtheit gegenübertreten.» 
ur so schafften es laut Fiala mehr 

rauen bis nach Bundesbern. Vehe-
ent wehrte sie sich gegen den Vor-
urf, die Politik sei nichts als reiner 
eitaufwand. Kaum eine andere Le-
ensschule könne derart gewinnbrin -
end sowohl persönlich als auch 
eruflich wie ein politisches En-
agement auf allen Stufen der politi-
chen Laufbahn sein. 

Begeistert von den Engadiner Frau-
n, plant Doris Fiala zusammen mit 
erbündeten bereits einen Folge-
nlass am 9. Januar.  (Einges.)
kisafari in Graubünden

ourismus Mit «Three Destination 
kiing» lanciert die Tschuggen Hotel 
roup ein neues Angebot für Winter-

portler in Graubünden. Die dreitägige 
kisafari führt von Arosa über die Len-
erheide nach St. Moritz. Die ersten 
eiden Tage verbringen die Gäste im 
kigebiet Arosa Lenzerheide. Am drit-
en Tag stehen wahlweise die Corviglia 
oder der Corvatsch auf dem Pro-
gramm. Das Arrangement beinhaltet 
nebst den Skitagen und den Übernach-
tungen die An -und Abreise mit dem 
Zug, die Skimiete, die Transfers inklusi-
ve Gepäcktransport zwischen den Des-
tination und ist gültig von 7. Dezember 
2018 bis 23. März 2019. Ausge nom -
men ist die Hochsaison.  (pd) 
eld zurück bei Schneemangel

amnaun Drei Samnauner Hotels ma-
hen ihren Gästen ein Versprechen für 

ehr Schneesicherheit im Dorf. Denn 
chte Winterromantik komme erst mit 
em leisen Knirschen des Schnees un-

er den Sohlen auf, heisst es in einer 
itteilung. Wer in den Samnauner Ho-

els Chasa Montana, Chalet Silvretta 
nd Aparthotel Garni Nevada eine 
Schneegarantie-Versicherung» ab-
chliesst, zahlt jeden Tag ohne Schnee 
m Dorf nur die Hälfte für Hotelzimmer 
nd Halbpension. «Die Schneegarantie 
entspricht einem echten Bedürfnis, 
dem Bedürfnis der Erlebnissicherheit», 
sagt Daniel Eisner, Hoteldirektor des 
Chasa Montana.
 Zwischen dem 22. November und 
dem 21. Dezember wird um 9.00 Uhr 
morgens täglich die Schneemenge ge-
messen. Die Versicherung tritt in 
Kraft, wenn auf der Wiese «Pragrond» 
weniger als fünf Zentimeter Schnee 
liegen. Die Versicherungssumme be-
trägt fünf Prozent der Übernachtungs-
kosten. (pd)
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Info-Seite

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42 

Beratungsstellen Kinotipp
Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50
www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 

Beratungsstelle für Lebens- und 
Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva,
Straglia da Sar Josef 3, Celerina Tel. 081 833 31 60

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 63  081 844 14 44

Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Canorta Villa Milla, Chasa Central,
Bagnera 171, 7550 Scuol Tel. 081 862 24 04
canorta.villamilla@gmail.com

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sandra Niklaus, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Zernez
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Susch bis Samnaun
J. Sem und S. Pinggera Tel. 075 419 74 45/40
Val Müstair, Sylvia Kruger Pinggera Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Di/Do 9–11.30,13.30–16.30 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Altes Spital, Samedan 
Ralf Pohlschmidt, Valeria Gut Tel. 058 775 17 59
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Andreas Vogel, Claudia Vondrasek,
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan Fax 081 257 49 13
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, Giulia Dietrich, S. Caviezel Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin:
 Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323
 Scuol, spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
Kinderkrippe Chüralla, Samedan Tel. 081 852 11 85
Kinderkrippe Libella, Samedan Tel. 081 850 03 82 
Kinderkrippe Muntanella, St. Moritz Tel. 081 832 28 43
Kinderkrippe Randulina, Zuoz Tel. 081 850 13 42
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch
Weitere Adressen und Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

«Smallfoot», das animierte Abenteuer für die 
ganze Familie, mit Originalmusik und Starbe-
setzung, stellt eine Legende auf den Kopf: 
Ein aufgeweckter junger Yeti entdeckt etwas, 
das es angeblich gar nicht gibt – einen Men-
schen. Die Neuigkeit von diesem «Small-
foot» löst in der einfachen Gemeinschaft der 

Yeti auch enorme Unruhe darüber aus, was 
es denn sonst noch in der grossen Welt jen-
seits ihres verschneiten Dorfes gibt – in ei-
ner nie dagewesenen Geschichte über 
Freundschaft, Mut und Entdeckerfreude.

Cinema Rex Pontresina: Samstag, 18.30 Uhr,
Donnerstag, 18 Uhr und Freitag 18 Uhr Premiere

Bad Times at the El Royale
Das heruntergekommene Hotel El Royal an 
einem Abend in den Sechzigern: Es ist ein 
merkwürdiger Haufen an Leuten, den der 
Concierge Mike Miller (Lewis Pullman) heute 
in Empfang nimmt, bestehend aus dem Pries-
ter Daniel Flynn (Jeff Bridges), der Sängerin 
Darlene Sweet (Cynthia Erivo), dem Staub-
saugervertreter Laramie Seymour Sullivan 
(Jon Hamm) und einer mysteriösen Unbe-
kannten (Dakota Johnson). Jeder dieser Gäs-
te merkt, dass etwas im Hotel ganz und gar 

nicht stimmt. Ein Zimmer wurde mit Abhörge-
räten geradezu überhäuft, die Zimmerbewoh-
ner können ausserdem ganz einfach beob-
achtet werden und der Priester schüttet 
Darlene etwas in ihr Getränk. Als dann auch 
noch der Sektenführer Billy Lee (Chris Hems-
worth) anreist, ist endgültig klar, dass alles 
andere als eine normale Nacht im El Royal 
bevorsteht…

Cinema Rex Pontresina: Sa mstag, 20.30 Uhr und
 Montag, 18 Uhr, Premiere

Smallfoot

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht erreichbar 
ist, stehen im Notfall folgende Ärzte zur Verfügung:

Samstag bis Pfingstmontag, 19. bis 21. Mai
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils

Samstag, 19. Mai bis Pfingstmontag, 21. Mai
Dr. med. P. Hasler Tel. 081 833 83 83

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel

Samstag, 19. Mai bis Pfingstmontag, 21. Mai
Dres. med. B. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 19. Mai
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12
Pfingstmontag, 21. Mai Tel. 081 864 12 12
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12Dr. med. J. Steller Tel. 
081 864 12 12

Der Wochenenddienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils
 und Celerina/Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von
 Freitag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144  Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega,Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11

Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-Ring Mari-
anne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91

Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92

Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93

Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94

S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96

Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97

Samnaun Tel. 081 830 05 99

Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98

Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht 
erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag/Sonntag, 13. /14. Oktober
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 13. Oktober
Dr. med. L. Kaestner Tel. 081 826 53 44
Sonntag, 14. Oktober
Dr. med. L. Zambianchi Tel. 081 830 80 80

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 13. Oktober
Dr. med. A. Kriemler Tel. 081 851 14 14
Sonntag, 14. Oktober
Dr. med. A. Kriemler Tel. 081 851 14 14

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 13. Oktober
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 14. Oktober
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12

Der Wochenenddienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils
 und Celerina/Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von
 Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144  Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega,Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

pontresina@estm.ch
www.pontresina.ch

Kontakt
Pontresina Tourist Information 
Kongress- und Kulturzentrum
Via Maistra 133, Pontresina

T +41 81 838 83 00
F +41 81 838 83 10

PONTRESINA WOCHENTIPP

Anzeige

pontresina@estm.ch
www.pontresina.ch

Kontakt
Pontresina Tourist Information 
Kongress- und Kulturzentrum
Via Maistra 133, Pontresina

T +41 81 838 83 00
F +41 81 838 83 10

PONTRESINA WOCHENTIPP

Anzeige

Sternguckerfahrten mit der Rhätischen Bahn
Am Samstag, 13. und am Samstag, 27. Oktober finden die RhB Sternguckerfahr-
ten statt. Reisen Sie mit einem Astronomiespezialisten bei Nacht nach Alp Grüm, 
wo Sie ein feines Nachtessen und faszinierende Ein- und Aussichten auf den Pu- 
schlaver Sternenhimmel erwarten. Die Reise startet in St. Moritz und beinhaltet 
einen Apéro im Zug, das Nachtessen auf Alp Grüm, die Begleitung von Men J. 
Schmidt und die Zugfahrt in der 2. Klasse. Weitere Informationen sowie Tickets 
erhalten Sie unter T +41 81 288 65 65 oder railservice@rhb.ch

Saisonende auf Alp Languard und Muottas Muragl
Geniessen Sie noch bis am Sonntag, 21. Oktober einen Ausflug in die Berge. Die 
Sesselbahn auf die Alp Languard sowie die Standseilbahn auf Muottas Muragl brin-
gen Sie dem Himmel ein Stück näher. Auf Muottas Muragl findet am letzten Tag 
zudem der Saisonausklang mit verschiedenen Ausstellern und musikalischer Un-
terhaltung statt. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.mountains.ch/
veranstaltungen.

Cinema Rex Pontresina
Im Cinema Rex in Pontresina wird täglich mindestens ein Film vorgeführt. Das Kino-
programm ist breit gefächert und hat für jeden Geschmack etwas dabei. Das Kino 
befindet sich im alten Schulhaus von Pontresina und bietet komfortables Ambiente. 
Das aktuelle Programm finden Sie unter www.rexpontresina.ch. 

©RhB

Es existieren nur die Ziffern 1 bis 9. Die 0 
gibt es nicht. Füllen Sie die leeren Felder 
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte 
und in jedem der 9 kleinen Quadrate alle 
Ziffern nur ein Mal stehen. 
   © raetsel.ch 133115

Sudoku

Lösung des Sudoku Nr. 133114  
vom Samstag, 22. September.
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Neugierig auf den Themenkomplex Landwirtschaft
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Die «EP/PL» nähert sich 
in der nächsten Woche im  
Rahmen einer Schwerpunkt- 
woche dem Thema Landwirtschaft 
an. Keine leichte Aufgabe,  
angesichts der unendlichen 
 Vielfalt an landwirtschaftlichen 
Themenbereichen.

JON DUSCHLETTA

Rund ein Drittel der 
Landfläche der Welt 
wird landwirtschaft -
lich genutzt. Was 
aber ist unter dem 
Begriff Landwirt-

schaft zu verstehen? Lexika kennen dazu 
folgende Definition: «Als Landwirt-
schaft wird der Wirtschaftsbereich der 
Urproduktion bezeichnet.» Und, «das 
Ziel der Urproduktion ist die zielge-
richtete Herstellung pflanzlicher oder 
tierischer Erzeugnisse auf einer zu die-
sem Zweck bewirtschafteten Fläche». 
Damit aber nicht genug. Landwirtschaft 
ist ferner ein Bestandteil der Agrarwirt-
schaft. Diese umfasst die Gesamtwirt-
schaft der Produktion aus Tier und 
Pflanzenwelt und wird in die Bereiche 
Agrarökonomie, Agrarwissenschaft und 
Agrarpolitik unterteilt.

Regionales Augenmerk
So breit gefächert das Thema Landwirt-
schaft und Agrarwirtschaft auch ist, zen-
trale Figur im Ganzen ist und bleibt der 
Mensch. Seine Grundbedürfnisse und 
die sich darauf ausrichtenden Hand-
lungsweisen, seine Sorgen und Nöte, 
aber auch seine Freude und Motivation 
sind im Grossen wie im Kleinen an allen 
Enden der Welt oftmals die gleichen. Ge-
rade deshalb liegt der Schwerpunkt der 
Landwirtschaftswoche der «EP/PL» 
grossmehrheitlich auf Südbünden. Denn 
d
W
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aum eine andere Region dürfte die The-
envielfalt rund um den Wirtschaftssek-

or (Berg)Landwirtschaft umfassender 
bdecken als gerade Südbünden. So lässt 
ie «EP/PL» in der nächsten Woche re-
ionale, kantonale und auch nationale 
ertreter der Bauernpolitik zu Wort kom-
en, beleuchtet die Verände rungen in 

er Landwirtschaft über die Jahr-
underte oder versucht, die Landwirt-

chaft in Zahlen zu fassen. Beleuchtet 
e
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ird die Landwirtschaft weiter im Span-
ungsfeld von Tourismus, von Wirt-

chaft, Natur und Naturschutz wie auch 
n Bezug auf den Klimawandel, die viel-
ältigen Naturgefahren oder die Aus-
bung der Jagd.
Noch einmal: Im Zentrum der Schwer-

unktwoche steht der Mensch: Vom An-
atz der gelebten Landwirtschaft im Fa-

ilienbetrieb über die Situation von 
ungbauern, die dem Strukturwandel mit 
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oderner Technologie zu begegnen ver-
uchen, bis hin zu Nebenbeschäfti gun -
en von Bäuerinnen und Bauern – der 
ensch soll zu Wort kommen. 
Die Redaktorinnen und Redaktoren 

ehen auf Tuchfühlung mit der harten 
rbeitswelt der Landwirte und ihrer tou-

istischen Angebotspalette auf die Spur. 
o probieren sie aus, wie sich im Stroh 
chlafen lässt und erfahren, wie auf der 
lp Käse hergestellt wird. Gleichwohl 
bleibt die Erkenntnis, dass in einer Wo-
che das Thema Landwirtschaft nie und 
nimmer abgehandelt werden kann. 
Heute Samstag, 13. Oktober, findet in Zernez auf 
der Schlosswiese Planta Wildenberg ab 9.00 Uhr 
der traditionelle Südbündner Markt- und Ausstel-
lungstag der Südbündner Bauernvereine statt. Ne-
ben einer Marktstrasse mit landwirtschaftlichen 
Produkten, Alpkäsedegustation, Rinderausstel-
lung, Pferdepunktierung, Widderschau und Fest-
wirtschaft werden auch Alpenprodukte und einhei-
misches Handwerk zum Kauf angeboten.
eugieriges Braunvieh trotzt bei Champfèr stoisch dem ersten Herbstfrost. Wie vieles in der Landwirtschaft hat sich über die Jahre auch das Bild der Kuh gewandelt. 
n gut einem Monat stimmt die Schweiz deshalb über die «Hornkuh-Initiative» ab, diese bezweckt mehr Würde für landwirtschaftliche Nutztiere.  Foto: Daniel Zaugg
Staubsauger und Serviertablett statt Schulbank

Den basalen Wirtschaftszweig 
des Engadins lernt die zweite 
Untergymnasialklasse der  
Academia Engiadina in einer 
Schnupperwoche in 13 Hotels 
der Region kennen. Die  
Jugendlichen erleben den Mikro-
kosmos Hotel an der Gästefront 
und hinter den Kulissen. 

Draussen ist die Flanke des Piz Lagrev in 
weissen Tüll gehüllt. In der Lounge des 
Hotels Edelweiss angekommen, lockt 
Tee in japanischen Teekannen, was die 
kühle Witterung sofort vergessen 
macht. Entspannt wirkt die Atmo -
sphäre, und doch sind die Vorbe -
reitungen für den unmittelbar bevor-
stehenden Abendservice in vollem 
Gange. Eine Schülerin in schwarzer Ser-
vierschürze tritt aus dem Jugend-
stilsaal, während ihre Kollegin mit 
Häubchen den Salattellern den letzten 
Schliff gibt. Der an der Wand befestigte 
Einsatzplan für die Schnupperwoche 
ist an diesem ersten Tag eine wichtige 
Orientierungshilfe.

Schnuppern im Hotel ist beliebt, sei 
es als Ferienjob oder als Test, ob die Nei-
gung für einen Beruf in der Branche 
tragfähig ist. Für die meisten Jugend-
lichen der Academia Engiadina ist die 
berufliche Orientierung aber im Mo-
ment zweitrangig. «Ein Ziel der Woche 
ist bereits erreicht, wenn die Untergym-
nasiasten später einmal in der Gästerol-
le vor dem Verlassen des Hotelzimmers 
an die Reinigungs-Crew denken wer-
en», so Nadja Tillmann vom Hotel 
aldhaus am See. 

achpersonal aus dem Ausland
eschäftige Kinderstimmen und das 

us der Ferne hörbare Krähen eines 
ahns schaffen sofort Klarheit darüber, 
ass hier das Territorium eines famili-
nfreundlichen Hotels beginnt. Nach 
inem turbulenten Tag an der Rezepti-
n des Hotels Kurhaus Bergün hat eine 
ntergymnasiastin am zweiten Tag 
ienst in der Hauswirtschaft. Betreut 

on einer älteren Portugiesin, die weder 
es Deutschen noch des Italienischen 
ächtig ist, muss die Verständigung 

nter Einsatz des ganzen Körpers be-
erkstelligt werden. 
«Ohne Arbeitskräfte aus dem Aus-
and, insbesondere aus Portugal, könn-
e dem Gast vieles von dem, was ihm 
eute zu Gebote steht, nicht gewähr-

eistet werden.» Dies gelte, so Andrea 
ologna vom Hotel Laudinella, auch 

ür die asiatische Küche. «Diese ist nur 
uthentisch, wenn Handwerk und 
aumen in Asien geschult werden.» 
as Verfahren, um aus Drittländern 

weder EU noch EFTA) spezialisierte 
achkräfte zu gewinnen, sei aber, wie 
ie aus Erfahrung weiss, langwierig und 
ürdenreich.
Die Küche ist generell ein schwieriges 

errain, für das sich geeignetes Personal 
ur schwer finden lässt. Selbst die ange-
otenen Lehrstellen für angehende Kö-
hinnen und Köche bleiben teilweise 
nbesetzt. Mehr Erfolg unter den Be-
ufslehren der Hotellerie hat hingegen 
as neue, 2017 erstmals in der Schweiz 
ngebotene Ausbildungsprofil mit dem 
amen HOKO (Hotelkommunika-

ionsfachleute).

uf Hochglanz poliert
ie Forellen-Mousse ist von einem 

chüler, der sich in der Küche mit sicht-
ichem Interesse und Geschick zu 
chaffen macht, zu ansprechenden 
äppchen verarbeitet worden. Zu-

ammen mit dem Koch werden diese 
nd weitere Leckerbissen für den Apéro 
egutachtet. In einem anderen Hotel 

achsimpelt ein Untergymnasiast mit 
em Pâtissier. Ob es um den zu ver-
rbeitenden Teig oder das eben aus dem 
fen entlassene Gebäck geht, lässt sich 
icht eruieren. Im Grand Hotel Kro-
enhof erscheinen zwei verwandelte 

unge Herren, makellos von Kopf bis 
Fuss. Der Glanz der eleganten Herren-
schuhe stelle selbst die im Hotel gängi-
ge Schuhpflege in den Schatten, sagt 
die rundum zufriedene Vorgesetzte.

Wenige Tage haben viel verändert: Es 
wird kräftig gearbeitet, man tauscht 
sich aus und freut sich zusammen über 
das, was zum Wohle der Gäste ins Werk 
gesetzt worden ist. Mancherorts sind 
die Betreuenden des Lobes voll für die 
Lernenden der Academia Engiadina. 

Drei Academia-Absolventen sind 
heute in führender Position in ver-
schiedenen Hotels für die Schnuppern-
den zuständig. Es besteht damit die 
Möglichkeit, dass etwas von der im Ho-
telfach unabdingbaren Leidenschaft 
auf die Jugendlichen überspringt. So 
könnte das Problem des Fachkräfte-
mangels, von dem viele Hotelbetriebe 
ein Lied singen können, entschärft wer-
den. Die Gastronomie und Hotellerie 
fordern den Arbeitnehmenden grosse 
Belastbarkeit und Flexibilität ab. Gross 
aber sei auch die Befriedigung, mit der 
die Branche aufwartet, sagt eine Gast-
geberin, die ihre Augen überall und 
gleichzeitig ein offenes Ohr für alle hat. 
Die Unmittelbarkeit der Gästereaktion 
und die Freude an einem intensiven 
Tag möchte sie nicht missen.  

 (pd/Verena Sulser)
Die Schnupperwoche der Academia Engiadina wird 
von den folgenden Hotels getragen:
Hotel Edelweiss (Sils), Hotel Waldhaus (Sils), Park-
hotel Margna (Sils), Hotel Waldhaus am See 
(St. Moritz), Hotel Hauser (St. Moritz), Hotel Laudi-
nella (St. Moritz), Grand Hotel Kronenhof (Pontresi-
na), Hotel Saratz (Pontresina), Romantik Hotel Mu-
ottas Muragl (Samedan), Historic Hotel Chesa 
Salis (Bever), Hotel Castell (Zuoz), Hotel Piz Linard 
(Lavin), Hotel Kurhaus Bergün (Bergün).
ie Schülerschaft der zweiten Untergymnasialklasse der Academia  
ammelt eine Woche lang Erfahrungen in der Hotellerie. Foto: z. Vfg



Zwischensaison

Ein Sonderangebot 
für Sie!

3 für 2

Ende Oktober erscheint in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
die beliebte Sonderseite «In der Zwischensaison offen».

Nutzen Sie die Gelegenheit und informieren Sie die Engadiner 
über Ihre Angebote oder Öffnungszeiten. 

Erscheinung: 30. Oktober, 6. und 13. November 2018
Inserateschluss: 24. Oktober 2018

Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Sie sind offen für Neues, lieben Abwechslung und arbei-
ten lösungsorientiert? Wir führen eine Bauunternehmung 
in Sils i.E. mit einem motivierten Team im Sektor Hoch-/
Tiefbau + Gipserarbeiten im familiären Rahmen. 

Die BUCHHALTUNGSSTELLE ist neu zu besetzen und 
wir sind überzeugt, dass Sie die richtige Person dafür sein 
werden.

Aufgabenbereich

– Führen der Buchhaltung des Baugeschäfts und eines 
Hotelbetriebs

– Personaladministration und Lohnbuchhaltung
– Abrechnungen gegenüber Behörden und Ämtern
– Vorbereiten Jahresabschlüsse unter Beihilfe Treuhand- 

firma für die externe Revision
– Allgemeine administrative Tätigkeiten nach Bedarf

Anforderungen
– Kaufmännische Grundausbildung mit einem Flair für 

Zahlen
– Exakte und sorgfältige Arbeitsweise, schnelle Auffas-

sungsgabe
– Deutsch in Wort und Schrift, mündliche Italienischkennt- 

nisse
– Gute Kenntnisse der gängigen MS-Programme
– Kenntnisse der EDV-Programme SORBA und PHAROS 

von Vorteil

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, die Ihnen viel Genugtuung vermitteln wird. Bei 
entsprechendem Leistungsausweis besteht die Möglich-
keit zur Aufnahme ins Kader.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den entsprechen-
den Unterlagen. Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
Herrn Gian Kuhn, Geschäftsführer.

Postadresse Raiffeisenbank Engiadina Val Müstair
Davous Muntatsch 10+12 www.hkuhn-bau.ch IBAN: CH80 8114 4000 0321 5734 6
Postfach 28, 7514 Sils-Maria MwSt.-Nr.: 105.767.210 BIC/SWIFT: RAIFCH22B44

H. Kuhn
Hoch- und Tiefbau AG
7514 Sils-Maria
Tel. 081 826 52 62
Fax 081 826 59 30
info@hkuhn-bau.ch
www.hkuhn-bau.ch
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Nachtarbeiten RhB-Strecke Zernez - Lavin Station Sagliains

Einzelne Nächte vom 15. Oktober bis 24. November 2018  
ohne Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag

Oberbauerneuerung  
und Schotterreinigung
Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir 
bemühen uns die Lärmimmissionen möglichst gering zu halten.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur

                            Wir suchen Sie ! 

…für ein gut eingespieltes  Team suchen wir zur Ergänzung auf die  
kommende Wintersaison…

                                erfahrene/r Réceptionist/in 
                   Mitarbeiter/in Frühstücksservice/- küche 
                jeweils 100%  

Wenn Sie …
- Gastgeber/in aus Leidenschaft & viel Liebe zum Beruf,  

Engagement & Herzlichkeit mitbringen 
- Deutsche Muttersprache oder fliessend in Wort/Schrift 
- Englisch & evtl. Italienisch sprechen  
- mind. 1 – 2 Jahre Berufserfahrung mitbringen 
- kommunikationsfreudig & verantwortungsbewusst sind 
- gerne selbstständig, qualitäts- & dienstleistungs-orientiert 

im Sinne unserer Gäste und auch der Unternehmung handeln 
- sich ein längerfristiges Engagement wünschen 

…..dann sind Sie vielleicht schon bald im Team ! 

Es erwartet Sie ein interessantes & abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einer  
hochklassigen & internationalen Umgebung, tarifl. Entlöhnung, Möglichkeit der  
Unterkunft, Sonderkonditionen bei Partnerbetrieben etc…

 Ihre kompletten Unterlagen richten Sie bitte an: 
 Hotel ALLEGRA, Regina Amberger, Direktion 
 Via Maistra 171 
 CH - 7504 Pontresina 
 Mail: regina.amberger@allegrahotel.ch 

Wir suchen Sie !

…für ein gut eingespieltes Team suchen wir zur Ergänzung auf die 
kommende Wintersaison…

erfahrene/r Réceptionist/in
Mitarbeiter/in Frühstücksservice/- küche

jeweils 100%

Wenn Sie…
– Gastgeber/in aus Leidenschaft & viel Liebe zum Beruf, Engagement 
 & Herzlichkeit mitbringen
– Deutsche Muttersprache oder fl iessend in Wort/Schrift
– Englisch & evtl. Italienisch sprechen
– mind. 1 – 2 Jahre Berufserfahrung mitbringen
– kommunikationsfreudig & verantwortungsbewusst sind
– gerne selbstständig, qualitäts- & dienstleistungs-orientiert im Sinne 
 unserer Gäste und auch der Unternehmung handeln
– sich ein längerfristiges Engagement wünschen

…..dann sind Sie vielleicht schon bald im Team !

Es erwartet Sie ein interessantes & abwechslungsreiches Aufgaben-
gebiet in einer hochklassigen & internationalen Umgebung, tarifl . 
Entlöhnung, Möglichkeit der Unterkunft, Sonderkonditionen bei Part-
nerbetrieben etc…

                            Wir suchen Sie ! 

…für ein gut eingespieltes  Team suchen wir zur Ergänzung auf die  
kommende Wintersaison…

                                erfahrene/r Réceptionist/in 
                   Mitarbeiter/in Frühstücksservice/- küche 
                jeweils 100%  

Wenn Sie …
- Gastgeber/in aus Leidenschaft & viel Liebe zum Beruf,  

Engagement & Herzlichkeit mitbringen 
- Deutsche Muttersprache oder fliessend in Wort/Schrift 
- Englisch & evtl. Italienisch sprechen  
- mind. 1 – 2 Jahre Berufserfahrung mitbringen 
- kommunikationsfreudig & verantwortungsbewusst sind 
- gerne selbstständig, qualitäts- & dienstleistungs-orientiert 

im Sinne unserer Gäste und auch der Unternehmung handeln 
- sich ein längerfristiges Engagement wünschen 

…..dann sind Sie vielleicht schon bald im Team ! 

Es erwartet Sie ein interessantes & abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einer  
hochklassigen & internationalen Umgebung, tarifl. Entlöhnung, Möglichkeit der  
Unterkunft, Sonderkonditionen bei Partnerbetrieben etc…

 Ihre kompletten Unterlagen richten Sie bitte an: 
 Hotel ALLEGRA, Regina Amberger, Direktion 
 Via Maistra 171 
 CH - 7504 Pontresina 
 Mail: regina.amberger@allegrahotel.ch 

Wir suchen für unsere Kleiderboutique in St. Moritz, 
Periode Dezember 2018 - April 2019, 

eine Verkäuferin, Arbeitspensum 60%
Anforderungen:
- ausgezeichnete Verkaufstechnik
- gute relationale und organisatorische Fähigkeiten
- ausgezeichnete Erfahrungen in ähnlichen Positionen
- Kenntnisse in Deutsch, Englisch und Italienisch

Wir bieten:
- Gehalt entsprechend Erfahrungen und Fähigkeiten
- moderne und jugendliche Arbeitsumgebung

Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Foto sind zu 
senden an: Chiffre A31532, Gammeter Media, Werbemarkt 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Hauser St. Moritz, das urbane, unkomplizierte & familiäre Hotel mit  
Restaurant, hauseigener Confiserie sowie der ROO Bar – sucht Verstärkung!

Join our team!
Wir bieten per sofort oder nach Vereinbarung folgende Jahresstellen:

Service Chef de Rang 100% (m/w)
Confiserie Verkäuferin 100% oder auch in Teilzeit

Sie haben Spass am Beruf und möchten die Gelegenheit nicht entgehen 
lassen in der Feriendestination St. Moritz, an bester Lage mit internationalen 
Geschäfts- und Freizeitgästen, mitzuwirken. Dann melden Sie sich bei uns!

 
Bewerbungen bitte per E-Mail an:    

HAUSER Hotel | Restaurant | Confiserie | 7500 St. Moritz  
Tel. 081 837 50 50 | E-Mail: quality@hotelhauser.ch

von Baumaschinen der

 ERDBEWEGUNGSMASCHINEN u.a. Tunnelbohrmaschine
“Atlas Copco”; 5 Rauppenbagger “Volvo”; 3 Schreitbagger “Menzi
Muck”; 9 Dumper “Raco”, “MBA Bergmann”; 2 Walzenzug “Hamm”
“Bomag”; Raupendumper “Yanmar”; 8 Kompaktbagger “Volvo”;
Kompaktlader “Mustang”; 7 Lastwagen “Mercedes Benz”, “MAN”;
2 Tiefganganhänger “Müller Mitteltal”; 9 Kompressoren “Atlas
Copco”; 16 Liefer-/Servicewagen “VW”; 11 Busse “VW”; 6 PKW
“VW” & “Skoda”; Dieselstapler “Yale”;

BAUMASCHINEN: Tandem-Vibrationswalze “Bomag”; 20
Dieseltanks “Bako”; Walze “Ramax”; Fugenschneider “Norton”; 5
Kompressoren “Atlas Copco”; gesamte mechan. Werkstatt; ganze
Schreinerei; grosser Posten mit Lasermessgeräten; Abbruch-
zange “Rhino”; Tiefenlöffel “Eaco”; Schweissgeräte/-anlage;
Steinfrässägemaschine; Abbauhämmer; Posten mit Deckstützen
Dokaträger, Schalungen “Framax” und vieles mehr aus dem
Bereich Bau, Schreinerei, mechanische Werkstatt;

Besichtigung: Freitag, 19. Oktober von 10.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 20. Oktober von 8.00 bis 13.00 Uhr

Vorverkauf Vorbehalten

www.TroostwijkAuctions.com

ANDREA PITSCH AG. (i.L)
Rozaweg 2 – 7430 Thusis & 

Via San Gian 34 – 7500 St. Moritz (Schweiz)

MIT BIETEN BIS: Dienstag 23. OKTOBER 
Mittwoch 14. NOVEMBER 

und Donnerstag 15. NOVEMBER 

3 TAGE GROSSE ONLINE VERSTEIGERUNG
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GALERIE R. MIRER ZERNEZ
PERMANENTE
RUDOLF MIRER
AUSSTELLUNG

Öffnungszeiten:
Mi. bis Sa. 15-18 Uhr

Plaz 118, 7530 Zernez
Tel. 081 856 1595

www.artmirer.com

Es war eine schöne Zeit

Nach 30 Jahren schliessen wir  
am 20. Oktober 2018 unsere Galerie.

Wir danken unserer  
Kundschaft für die Treue und  

wünschen weiterhin viel Freude  
an der Kunst von Rudolf Mirer.

CHRISTIANA UND NUOT 
FILLI-MIRER

die neuesten werke finden sie  
immer auf: 

www.artmirer.com 

Galerie R. Mirer 
Plaz 118, 7530 Zernez  

Tel. 081 856 15 95

Für das Sozialamt der Gemeinde St. Moritz suchen wir auf den 1. Dezember 2018 
oder nach Vereinbarung Sie als

Sachbearbeiter/in Soziale Dienste
(60 %)

In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für sämtliche Belange und Fragen der Ge-
meinde im sozialen Bereich. Fachlich sind Sie der Sozialkommission unterstellt. Juristisch 
unterstützt Sie unser Rechtskonsulent. Organisatorisch ist das Sozialamt der Gemeinde-
kanzlei angegliedert. Ihr Arbeitsumfang umfasst 60 %. Eine Anpassung der Stellenprozen-
te ist nach erfolgter Einarbeitung möglich. Ihr Arbeitsort ist im Gemeindehaus.

Aufgaben
–  Selbständige Führung und Organisation des Sozialamtes
 –  Komplette Abwicklung (Information, Beratung, Unterstützung, Prüfung, Überwa-

chung, Verwaltung etc.) aller Sozialhilfefälle der Gemeinde St. Moritz
 –  Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung der Sitzungen der Sozialkom-

mission sowie Vollzug der Entscheide der Kommission
 –  Weitere administrative Arbeiten im Zusammenhang mit dem Sozialwesen inklusive 

der Alimentenhilfe

Wir erwarten
 –  Kaufmännische Grundausbildung, vorzugsweise mit Weiterbildung im Bereich So-

zialwesen und/oder in einer öffentlichen Verwaltung und/oder im Sozialversiche-
rungsrecht

 –  Erfahrung und gute Kenntnisse im Sozialwesen oder grosse Bereitschaft, sich diese 
Fachkenntnisse anzueignen

 –  Selbständige Projekt- und Fallbearbeitung
– Durchsetzungs- und Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit
– Loyale, diskrete und teamfähige Persönlichkeit mit hoher Sozialkompetenz
– Speditive, exakte und zuverlässige Arbeitsweise
 –  Gute Fremdsprachenkenntnisse in Italienisch (Englisch- und Französischkenntnisse 

von Vorteil)

Wir bieten
– Eine selbständige, vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
– Zeitgemässe Anstellungsbedingungen sowie Weiterbildungsmöglichkeiten
 –  Ein angenehmes Arbeitsklima mit modernem Arbeitsplatz im Zentrum von 
St. Moritz

Fachliche Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen gerne die aktuelle Stelleninhaberin  
(Tel. 081 836 30 12, sozialamt@stmoritz.ch), und/oder Herr Ulrich Rechsteiner,  
Gemeindeschreiber (Tel. 081 836 30 18, u.rechsteiner@stmoritz.ch). Interessenten/In-
nen wenden sich bitte mit einer schriftlichen Bewerbung bis zum 25. Oktober 2018 an: 
Gemeinde St. Moritz, Ulrich Rechsteiner, Gemeindeschreiber, Via Maistra 12, 7500 
St. Moritz, u.rechsteiner@stmoritz.ch.

 

Für Adressänderungen 
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 60 60,  
abo@engadinerpost.ch

Neue Drucksachen?
Tel. 081 837 90 90 | info@gammetermedia.ch

Inserat aufgeben?
Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch
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Ein Herbstmorgen an den Oberengadiner Seen
Fotos: Daniel Zaugg
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Finanzielle Unterstützung für das Mili-Weber-Haus

St. Moritz Für die Zeit 
vom 1. bis 31. August be-
richtet der Gemeindevor-
stand von St. Moritz von 
folgenden Geschäften. 

In der Berichtsperiode 
hat der Gemeindevorstand gesamthaft 
63 traktandierte Geschäfte behandelt. 
Von 14 behandelten Baugesuchen wur-
den zwölf genehmigt und zwei zurück-
gestellt.

Bauamt – Bogenbrücke Via Tinus 
und Stützmauer Via Chavallera-Via 
Somplaz: Aufgrund des Überprüfungs-
berichtes mit Massnahmenemp fehl -
ung zur Bogenbrücke an der Via Tinus 
bewilligt der Gemeindevorstand einen 
Kredit über 15 000 Franken zur Umset-
zung von baulichen Massnahmen.  
Zudem wird aufgrund der Zustands-
beurteilung mit Massnahmenempfeh -
lung zur Stützmauer an der Via Chaval-
lera-Via Somplaz ein weiterer Kredit 
über 35 000 Franken zur Umsetzung 
von baulichen Massnahmen bewilligt.

FIS Freestyle World Champs Enga-
din 2025 – Unterstützung Kandidatur: 
Die Unterstützung der Kandidatur für 
die FIS Freestyle World Champs Engadin 
2025 soll durch alle Gemeinden entspre-
chend des gültigen Verteilschlüssel der 
Region Maloja gemäss erfolgen. Zudem 
haben die Bergbahnen bereits einen Bei-
trag über 40 000 Franken zugesichert. 
Ein Beitrag durch den Kanton Graubün-
den wurde beim kantonalen Amt für 
Wirtschaft und Tourismus (AWT) be-
antragt, ist aber noch offen.

Der Gemeindevorstand beschliesst, 
die Kandidatur zu unterstützen. Der 
Kredit für die Gemeinde St. Moritz 
über 140 000 Franken soll noch in der 
Augustsitzung direkt beim Ge-
meinderat beantragt werden, da ein 
entspre chender Beitrag nicht budge-
tiert wurde und die Kompetenz über 
nicht budgetierte Ausgaben in dieser 
Höhe dem Gemeinderat obliegt.

Verkehrssituation an der Via Gre-
vas – Anliegen zur Geschwindig-
keitsbegrenzung: In ihrem Gesuch 
beantragt eine/ein Anwohner/in der 
Via Grevas (Engadinerstrasse; Haupt-
strasse 27), dass die Verkehrssituation 
entlang der Kantonsstrasse überprüft 
und dass nachhaltige Geschwindig-
keitskontrollen eingeführt werden sol-
len. Der Gemeindevorstand hat diese 
Problematik bereits mehrmals be-
handelt, unter anderem auch Anfang 
Juli 2018 mit folgendem Beschluss: 
«Aufgrund der Auskunft der Kantons-
polizei Graubünden/Abteilung Ver-
kehrstechnik, welche besagt, dass auf-
grund der vorliegenden Messwerte 
kaum eine Chance auf Durchsetzung 
der Geschwindigkeitsreduktion der 
Hauptstrasse auf 50 km/h bestehe, be-
schliesst der Gemeindevorstand, das 
Vorhaben einstweilen nicht weiter-
zuverfolgen.» Aufgrund des nun vor-
liegenden Gesuches vom August 2018 
beschliesst der Gemeindevorstand, das 
Anliegen zur Durchsetzung der Ge-
schwindigkeitsreduktion entlang der 
Hauptstrasse auf 50 km/h erneut 

durch die Gemeindepolizei und das 
Bauamt (auch in Bezug auf die Lärm-
emissionen des Verkehrs) beim Kan-
ton prüfen zu lassen. Des Weiteren soll 
bei der Kantonspolizei beantragt wer-
den, dass vermehrt Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt werden.

Nico Zarucchi – Unterstützungs-
beitrag: Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt einen Unterstützungsbeitrag 
über 5000 Franken an Nico Zarucchi. 
Der St. Moritzer Nico Zarucchi betreibt 
intensiv Skisprung- und Langlaufsport 
und zählt zurzeit zu den besten Nach-
wuchsathleten von Swiss Ski in der 
Nordischen Kombination.

Milly-Weber-Stiftung – Unterstüt-
zung Neuinszenierung Mili-Weber-
Haus: Im Rahmen des Gesamtpro-
jektes mit Kosten von über rund 
550 000 Franken beantragt die Milly-
Weber-Stiftung bei der Gemeinde ei-
nen finanziellen Beitrag an die Um-
baukosten des Gebäudes über 250 000 
Franken. Dabei geht es um bauliche 
Massnahmen zur Sicherheit und Sa-
nierung der Installationen und der Kli-
maregulierung des Mili-Weber-
Hauses. Des Weiteren plant die 
Stiftung eine umfassende Neu-
inszenierung einzelner Zimmer des 
Museums und eine kunstwissen -
schaft liche Aufarbeitung der Werke 
von Mili Weber und Anna Haller. Der 
Gemeindevorstand ist bereit, das Ge-
such um einen finanziellen Beitrag an 
die Umbaukosten zu unterstützen, 
und beschliesst, einen Kredit über 

250 000 Franken in den Budgetprozess 
2019 aufzunehmen. Die Genehmi-
gung des Budgets 2019 liegt in der 
Kompetenz der Gemeindeversamm-
lung.

Amt für Natur und Umwelt – Ver-
nehmlassung Nachführung der Bio-
topinventare: Die Stellungnahme des 
Bauamtes zur Vernehmlassung be-
treffend Nachführung der Biotopin-
ventare von Kanton und Bund wird  
genehmigt und zuhanden des kan to -
nalen Amtes für Wald und Naturgefah-
ren (AWN) verabschiedet.

Region Maloja – Öffentlicher Ver-
kehr im Oberengadin: Mit Schreiben 
vom 13. März teilte der Engadin 
St. Moritz Mountains Pool (ESMP) der 
Region Maloja mit, dass der ESMP den 
jährlichen Beitrag über 440 000 Fran-
ken an den Öffentlichen Verkehr (ÖV) 
nicht mehr bezahlen wird und eine 
andere Finanzierung mit einem Lö-
sungsvorschlag an die Gemeinden an-
strebe. Auch wurde mitgeteilt, dass die 
Stadtbus Chur AG ihren Beitrag über 
jährlich 160 000 Franken aus gesetzli-
chen Gründen nicht mehr entrichten 
kann. Die Präsidentenkonferenz der 
Region Maloja hat daraufhin beschlos-
sen, den Lösungsvorschlag des ESMP 
geprüft und beschlossen, diesen zu 
unterstützen, sofern alle Gemeinden 
zustimmen. Der Lösungsvorschlag 
liegt nun den Gemeinden zur Stel-
lungnahme vor.

Der Gemeindevorstand beschliesst, 
den Lösungsvorschlag des ESMP bis 

zum Ablauf der momentan noch gülti-
gen Leistungsvereinbarung (Gemein -
deverband mit den Gemeinden) zu 
unterstützen, mit dem Ziel, den gut 
funktionierenden ÖV für Gäste und 
Einheimische im Oberengadin wei-
terhin sicherzustellen. Die Finan -
zierung des ÖV wird neu mit einer 
10-Prozent-Preisreduktion der Jahres-
karten für Zweitwohnungsbesitzer 
(«Zweitheimische») kombiniert. Im 
Sinne einer Übergangslösung ist der 
Gemeindevorstand damit einver-
standen. Diese Vermischung muss 
aber nach Ablauf der momentan gülti-
gen Leistungsvereinbarung gelöst und 
bereinigt sein. Eine Lösung, bei wel-
cher die Gemeinden die Finanzierung 
des ÖV übernehmen könnten und bei 
der der ESMP für Zweitheimische eine 
eigene neue Kategorie mit reduzierten 
Jahreskarten anbieten würde, müsse 
raschmöglichst geprüft werden.

St. Moritz Energie – Überdachung 
Schnellladestation Plazza Rosatsch: 
Das Gesuch von St. Moritz Energie, die 
Schnellladestation in St. Moritz Bad 
zum Schutz zu überdachen und für 
den Stromanschluss derselben eine 
Verteilerkabine zu platzieren, wird ge-
nehmigt. Mit der vorliegenden Va-
riante aus Holz für die Überdachung 
ist der Gemeindevorstand hingegen 
nicht einverstanden. St. Moritz Ener-
gie wird in Rücksprache mit dem Bau-
amt beauftragt, dem Gemeindevor-
stand einen neuen Vorschlag zu 
unterbreiten. (Einges.)
Invio prüms pass per ün concept strategic Zuoz 2025

Zuoz In occasiun da sias 
tschantedas düraunt il 
mais da settember ho il 
cussagl cumünel da Zuoz 
traunter oter decis il segua-
int:

Fabricas / Kirikan AG Schlarigna: mü-
damaint vi dal proget da la garascha in 
Curtinellas

SSZ AG Zuoz: dumanda BAB per fer 
adöver dal chamannin dal vegl runel Al-
banas scu suosta per lavuraints, invier 
procedura BAB

SSZ AG, Zuoz: dumanda BAB per fer 
adöver da la staziun da munt dal runel Al-
banas scu remisa per materiel, invier pro-
cedura BAB

Vschinaunchas da Zuoz e da S-chanf: 
permiss BAB per la lingia d’innaivamaint 
traunter las duos vschinaunchas, lung la 
lingia d’ova existenta

Per-Anders Benthin, Pfäffikon: müda-
maint da proget, Chesa Pitschna, Frunts

Christian Schoch, Bertschikon: sanazi-
un dal tet e da la fatscheda, Chesa Sper 
l’Ovel, Survih

Ruedi Hess, Laupen: per l’integraziun 
d’üna fnestra da tet, Chesa Chaunt da 
Crusch

Carolin, Silvano & Peter L. Plebani, Zu-
oz: per la construcziun d’üna nouva che-
sa d’abiter cun garascha, Chavazzaglias

Planisaziun dal lö / Revisiun parziela 
«Gewässerräume»: examinaziun preli-
minera tres l’uffizi ARE

Davart dal büro da planiseders STW 
sun gnieus elavuros scu previs ils plans 
chi daun üna survista sur dals ovels e 
flüms sül territori da Zuoz. La cu-
mischiun da planisaziun ho tratto la fat-
schenda in duos tschantedas e fat adatta-
maints, inua pussibel. La documainta 
dess uossa gnir invieda al ARE per üna 
examinaziun preliminera. 

Commerzi e misteraunza, turissem 
/ Dumandas da sustegn finanziel: Il 
Maraton da skis Engiadinais dumanda 
per ün sustegn finanziel siand cha la si-
tuaziun da sponsoring dvainta adüna 
pü difficila. Our da quel motiv duman-
da l’organisaziun a tuot las vschinaun-
chas da la Regiun per üna contribuziun 
tenor clev da scumpartimaint e que per 
üna düreda da trais ans. Zieva cuorta 
discussiun decida il cussagl da stipuler 
üna garanzia da deficit da 10 000 francs 
culla pussibilited da metter in quint già 
ouravaunt ün tschert import, scha que 
es necessari our da motivs da liquidited 
(model Diagonela). Inavaunt decida il 
cussagl da respuonder in sen positiv a la 
dumanda da pudair druver la via veglia 
chantunela traunter Zuoz e S-chanf scu 
parkegi per giasts dal evenimaint. Que 
suot las resalvas cha la via resta tran-
sibla in sens unic ed in pigliand resgu-
ard sülla situaziun da prievel da lavinas. 

Ils organisatuors dal Engadin Art 
Talks, chi ho lö la fin da schner 2019 a 

Zuoz ed es dvanto intaunt ün eveni-
maint important i’l muond da la cul-
tura moderna, ho inoltro üna dumanda 
da sustegn. Il cussagl decida da stipuler 
üna garanzia da deficit ill’otezza da 
10 000 francs e da contribuir presta- 
ziuns da lavur e materiel, fit da la sela 
etc. ill’otezza da 5000 francs. 

Collavuraziun regiunela / Proget 
regiunel halla da glatsch, praisa da 
pusiziun: Il cussagl discuta il stüdi e re-
passa proget per proget. Intaunt es il 
stüdi gnieu cumpletto cul proget Ly-
ceum Zuoz scu ulteriura varianta. Ils 
presidents cumünels da la Plaiv haun 
fingià defino las prioriteds dals singuls 
progets. Scha la votumaziun dals 10 fav-
rer 2019 ho ün esit positiv schi dessan 
gnir perseguitos cun priorited ils segua-
ints progets: Lyceum Zuoz, Serlas Ost 
S-chanf, ARA Staz Schlarigna, Signal 
San Murezzan, Pitent Samedan. Il cus-
sagl es perinclet culla priorisaziun dals 
progets e decida da comunicher in quist 
sen a la Regiun. 

Organisaziun da vschinauncha / 
Decisiun a reguard agir concept Zuoz 
2025: Il cussagl discuta l’offerta da la fir-
ma Quant AG da Flem chi propuona ün 
proget strategic, chi’s basescha sül pro-
get Zuoz 2020. In üna prüma fasa elavu-
rescha üna gruppa cul president, vice-
president e’l chanzlist ils fats actuels per 
zieva stipuler in üna seguonda fasa ils 
böts strategics, inua cha vegnan integre-
das las opiniuns dal cussagl e dad oters 
pertuchos. Ils cusglieders modereschan 
la dieta da cussagl chi ho lö ils 12 e 13 
november 2018 e chi serva scu principi 
per quist proget strategic. Ad es im-
portant da prioriser ils progets tenor 
consequenzas finanzielas e’ls böts haun 
da gnir coordinos culs resultats our dal 
stüdi «Kommunales Räumliches Leit-
bild KRL» chi’d es in elavuraziun. Zieva 
üna cuorta discussiun sur da la me-
todica e l’agir decida il cussagl d’invier 
quist proget, cul böt da pudair suotta-
metter illa radunanza cumünela in gün 
2019 ün resultat concret. La populaziun 
dess gnir orienteda i’l cuors da l’inviern 
cun ün’occurrenza d’infurmaziun ed 
avair la pussibilited da’s parteciper da-
vart il proget a maun d’üna cooperaziun 
publica.

Infurmaziuns our da tschantedas da 
cumischiuns / Roth Gerüste: Ils respun-
sabels da la Roth Gerüste haun preschan-
to lur plan da lavur chi prevezza cha vain 
cumanzo cul fabricat da la halla in Curti-
nellas al cumanzamaint d’october 2018. 

Presidents Plaiv: Ils presidents da la 
Plaiv haun discuto l’andamaint a reguard 
l’informatica illa scoula Plaiv e pretendan 
ün mneder da proget professiunel per 
cha’l proget possa gnir realiso düraunt ils 
prossems 12 fin 18 mais. Ün inscunter 
traunter ils presidents e’ls delegios da la 
scoula dess avair lö in november.

Entreda Ost/Aguêl: La firma WALO 
infurmescha ch’ella nu riva pü da fer 
quista lavur in utuon scu previs e giavü-
scha da pudair spuster tela sülla prüma-
vaira 2019. Il cussagl es perinclet cul agir. 
Ils cuosts sun da spuster aint il preventiv 
2019.

Parkegi Chastlatsch: La naiv po gnir 
depositeda eir l’inviern chi vain sülla par-
cella 2986 da la Blaisun AG, ma la vschi-
nauncha stu pisserer chi nu do üngüns 
dans d’ova. Our da quel motiv decida il 
cussagl da fer fer ün tombin (Sickergrube) 
chi maina davent l’ova da prümavaira e 
deliberescha il credit necessari. Inavaunt 
giavüscha il cussagl da fer elavurer ün pit-
schen proget per amegldrer l’access dal 
parkegi sün via cun üna s-chela, siand cha 
la situaziun actuela cul chaunt existent 
nu cuntainta brichafat. E scu terz punct 
es da chatter üna soluziun a reguard l’ac-
cess da la garascha da las chesas Curtin 
Plavaunt. Tenor plan da quartier stu quel-
la gnir realiseda tres il parkegi Chast-
latsch. Il cussagl es da l’avis cha la varian-
ta actuela lung l’ur dal parkegi es per tuot 
ils pertuchos la situaziun pü optimela. A 
dessan gnir fats ulteriurs sclarimaints in 
chosa.

Chesa da scoula primara: La firma 
Salzmann da Zuoz ho inoltro ün’offerta 
per sgürer il tet da la chesa da scoula cun-
ter craps chi pudessan cruder giò. Il cus-
sagl es perinclet da surder l’incumbenza 
tenor offerta e deliberescha il credit bsög-
naivel. Las lavuors vegnan fattas düraunt 
las vacanzas d’october 2018.

Zuoz 2020: Il cussagl piglia cugnu- 
schentscha cun grand plaschair cha sar 
Albert Gaudenz es pront eir quist an d’or-
ganiser darcho il Tavulin Rumauntsch, 
chi cumainza ils 29 october 2018 e vo fin 
als 17 december 2018, adüna in lün-
deschdi da las 18.00 fin las 19.00. (cd)

Il cussagl cumünel da Zuoz s’occupa d’ün proget strategic chi’s basescha 
sül proget «Zuoz 2020».   fotografia: Jon Duschletta
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Scuol 18.00 Eucharistiefeier 
Samnaun 19.30 Heilige Vorabendmesse 
Müstair 7.30 messa conventuala in baselgia Son Jon; 18.00 
Rosari in baselgia da l’Ospiz
Valchava 18.30 messa da la dumengia in baselgia da Nossa-
donna

Sonntag, 14. Oktober 2018
St. Moritz 10.00 St. Moritz-Dorf; Mauritiusplatz; 16.00 St. Karl, 
Bad, Santa Messa in italiano
Pontresina 18.00 Eucharistiefeier
Samedan 10.30 Eucharistiefeier
Zuoz 9.00 Eucharistiefeier
Zernez 11.00 Eucharistiefeier
Guarda 11.00 Ökumenischer Feldgottesdienst oberhalb Guarda 
Scuol 9.30 Eucharistiefeier 
Tarasp 9.00 Eucharistiefeier 
Samnaun Compatsch 09.00 Heilige Messe
Samnaun 10.30 Heilige Messe
Müstair 9.30 messa festiva in baselgia Son Jon cun installaziun 
da nos nouv pader Matthias Rey; 18.00 Rosari in baselgia da 
l’Ospiz 

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol
Sonntag, 14. Oktober 2018
Celerina 10.00 Gottesdienst
Scuol (Galerie Milo  17.45 Gottesdienst

Der Herr ist meine Zuversicht. Psalm 103, 13

Evangelische Kirche
Sonntag, 14. Oktober 2018
Zuoz, Kirche San Luzi 10.30, Pfrn. Corinne Dittes, 
Regio-Gottesdienst 
Zernez, San Bastian 11.00, r/d, rav. Martin Pernet da Sent, 
cult divin / Gottesdienst 
Guarda / Ardez / Ftan, Plan dal Növ, Guarda 9.45, r/d, rav. 
Marianne Strub e rav. Christoph Willa. Festa da la racolta ecumena 
Scuol 10.00, r/d, consistori 
Sent 10.00, r. rav. Magnus Schleich. Festa da la racolta, cult di-
vin cun Soncha tschaina 
Ramosch, Sonch Flurin 9.30, rav. Christoph Reutlinger. Festa 
da la racolta, cult divin cun Soncha tschaina 
Vnà 11.00, rav. Christoph Reutlinger. Festa da la racolta, cult di-
vin cun Soncha tschaina 
Sta. Maria 9.30, r. rav. Stephan Bösiger. Festa da la racolta, 
cult divin cun Soncha tschaina 
Tschierv 10.45, r/d, rav. Stephan Bösiger. Festa da la racolta, 
cult divin cun Soncha tschaina / Abendmahlgottesdienst zum Ern-
tedank 

Katholische Kirche
Samstag, 13. Oktober 2018
Silvaplana 16.45 Santa Messa in italiano 
St. Moritz Bad 18.00 Eucharistiefeier
Pontresina 16.45 Eucharistiefeier
Celerina 18.15 Vorabendgottesdienst
Samedan 18.30 Santa Messa in italiano 

Gottesdienste
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Sonntagsgedanken

Todesanzeige
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem Club-Mitglied

Erwin Maurer
12. Oktober 1918 – 8. Oktober 2018

Wir Lions trauern um einen liebenswerten Freund, der unserem Club angehörte.

Wir danken ihm für alles, was er uns gegeben hat. Die Erinnerung an gemeinsame 
Erlebnisse wird uns immer verbinden.

St. Moritz, im Oktober 2018 Lions-Club Oberengadin

Todesanzeige und Danksagung

Das einzige wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir 
gehen. Albert Schweizer 

Philippe-André Cicognani-Cortesi 
(Cico) 

23. September 1958 – 9. Oktober 2018

Wir sind sehr traurig, aber vor allem Dankbar für die äusserst schöne gemeinsame Zeit. 

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Familie

Monica, Riccardo und Caroline

Gertrud Cicognani und Hervé

Agnese Cortesi-Grazia

Silvano mit Loretta

Roberto mit Ofelia

Daniela und Massimo

Sowie Verwandte und Freunde

Wir nehmen Abschied am Mittwoch den 17. Oktober 2018 um 14.00 Uhr in der Refor-
mierten Kirche in Poschiavo.

Die Urnenbeisetzung findet später im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Als grosser Pferdefreund war es sein Wunsch, anstelle von Blumen, Geld zu spenden an 
Ramona Brunner und Arno Isepponi für die Pferde von der Stalla Bodmer in Samedan, 
Banca Raiffeisen Engiadina Val Müstair, Konto CH 87 8114 4000 0323 9797 4.

Unser Dank geht an das Personal des Kreisspitals Samedan sowie an die Ärzte Dr. Kübli 
und Dr. Compagnoni und an Pfarrer Antonio di Passa.

Traueradresse:

Monica Cicognani-Cortesi 
St. Antonio 26 
7745 Li Curt

Immer wenn
fallen Sonne
unsere Herze
Was bleibt, 

Todesanz
In Liebe und Dankbarkeit und unendlich traurig
alles geliebten Ehemann, unserem über alles g
Onkel, Cousin und guten Freund.

Mario Meng-
27. Juni 1967 – 10. 

Fassungslos, völlig unerwartet und viel zu frü
aufgehört zu schlagen. Wir sind so dankbar für 
die wertvolle Zeit, die wir gemeinsam mit Dir v

Du wirst u

Gemma m

Adelina u
David und

Reto und 

Jris mit M

Die Abdankung findet am Montag, den 15. Oktobe
Samedan statt. Anschliessend Beisetzung auf dem

Traueradresse:

Gemma Meng-Giovanoli 
Funtanella 19 
7503 Samedan

Todesanz
Mit grosser Betroffenheit nehmen wir Abschied

Mario Meng-
27. Juni 1967 – 10. 

Sein Herz hat unerwartet aufgehört zu schlagen
grosse Lücke und wir vermissen ihn sehr. 

Die Trauerfeier findet am Montag, 15. Oktober
Kirche Samedan statt.

Traueradresse:

Gemma Meng-Giovanoli 
Funtanella 19 
7503 Samedan
ellness

ellness wird in der heutigen Gesell-

chaft immer beliebter. Viele Men-
chen möchten ihr körperliches 

ohlbefinden steigern und etwas für 
hre Gesundheit tun. Sie pflegen und 
orgen für ihren Körper und über-
ehmen so auch ein Stück Verantwor-

ung für ihre Gesundheitsvorsorge.
Die Pflege des Körpers tut zudem 

er Seele gut. Wellness wird so zur 
unst, das Leben nicht nur mit mehr 
innlichkeit zu bereichern, sondern 
hm mehr Sinn zu verleihen. Der 

rundsatz «ein gesunder Geist in ei-
em gesunden Körper» verweist uns 
uch auf das umgekehrte Verhältnis: 

ellness für die Seele tut dem Körper 
ut. Unsere Seele und unseren Geist 
önnen wir auf vielfältige Weise pfle-
en und ihr Wohlbefinden fördern.
Mich beispielsweise in Ruhe hin-

usetzen, tief durchzuatmen und ent-
pannt über mich selbst nachdenken: 

ie fühle ich mich? Wie geht es mir 
irklich? Was beschäftigt mich in 
einem Innersten? Mir dabei zu er-

auben, alles anzusehen und anzuneh-
en, was in mir – auch unbewusst – 

a ist: Meine Fragen, Zweifel und Sor-
en, die Enttäuschungen und Verlet-
 wir von di
nstrahlen i
n halten d
sind die Lie

eige
 nehmen
eliebten 
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h, mitten
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ns imme
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nd Martin
 Walter

Andrea m

arco und
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eige
 von uns

Gio
Oktober 2

. Er war st

 2018 um
zungen, die Wut, den Schmerz und 
die Trauer, meine Schwächen und 
Stärken, die Boshaftigkeit wie auch die 
Gutherzigkeit, meine Freude und mei-
nen Glauben an die Möglichkeit, die 
innere Kraft und meinen Mut ...

Meiner Seele, meinem Geist und 
meinem Körper tut es gut, wenn ich 
mir mit einem täglichen Ritual – auch 
wenn es manchmal einige Über-
windung kostet – solche Auszeiten 
gönne. Wenn ich mich aus meiner 
umtriebigen Routine ausklinke, inne-
halte und prüfe, ob das Vordergründi-
ge auch das Wesentliche ist. Ob das, 
was mich im Moment umtreibt, das 
ist, was ich eigentlich will.

Kraftvoll und zuweilen heilend ist 
es, wenn ich mich über mein Innenle-
ben ausspreche – bei einem Men-
schen, der mir einfühlend zuhört, 
mich versteht, alles, was in mir da ist, 
mit mir aushält und mir Mut macht, 
es anzunehmen. 

Meiner Seele tut es gut, wenn ich 
mich im Gebet bei Gott über alles aus-
spreche – bei ihm, der mich besser 
kennt, als ich mich selbst. Der mich 
mehr liebt, als ich es je zu fassen ver-
mag. Pfarrerin Corinne Dittes, Zuoz
r erzählen,
n unsere Seelen,
ich gefangen.
be und Erinnerung.

 wir Abschied von meinem über 
Vater, Bruder, Schwager, Götti, 

vanoli
018

 im Leben hat sein gutes Herz 
 wunderschönen Momente und 
 durften.

r fehlen:

 und Jil

 mit Sandra und Benjamin und 

it Sabine und Dominic

 Nadine und Riccardo

m 13.30 Uhr in der ref. Dorfkirche 
St. Peter.

Du bist nicht mehr hier,
dein Platz ist leer.
Aber du hast einen festen
Platz in unseren Herzen

erem Arbeitskollegen 

vanoli
018

ets für alle da, er hinterlässt eine 

In stiller Trauer:
Das Team der
Hans Hirschi AG
7503 Samedan

 13.30 Uhr in der reformierten 



Uns gibt es auch so. 
Folgen Sie uns!

e

Die Kastanie, das Brot der Armen
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 Eine Fotoausstellung in Soglio 
gibt Einblick in den Verarbei-
tungsprozess der Kastanie. Die 
ausdrucksstarken Bilder stam-
men von Andreas Riedmiller.

MARIE-CLAIRE JUR

Andreas Riedmiller ist Fotojournalist, 
Fotograf und Blogger und hat vor 30 
Jahren das Bergell entdeckt. Damals 
lichtete er für einen Naturführer Ess-
kastanienbäume, die in seiner deut-
schen Heimat nur vereinzelt in Gärten 
und Parks wachsen, ab und zwar im 
Tessin und in den Selven von Cas-
tasegna und Plazza. Fasziniert von der 
Gegend und den Kastanienbäumen 
vertiefte er sich später in die Kultur-
geschichte des Bergells, vorab in die 
Kastanienkultur. Er verbrachte viel 
Zeit damit, die castanicultori bei ihrer 
Arbeit zu begleiten und zu fotografie-
ren. 1995/1996 entstand eine ganze 
Serie von Bildern zur Kastanienernte.

Zeitlose Momentaufnahmen
Rund zwei Dutzend dieser Schwarz-
Weiss-Aufnahmen sind derzeit in ei-
ner Scheune in Soglio zu sehen, im 
Rahmen der Ausstellung «Die Kas-
tanie, das Brot der Armen», welche bis 
Ende Oktober läuft. Sie zeigt die Ber-
geller auf Plazza beim Ernten der 
Früchte, wie sie im Familienverbund 
die Kastanien schlagen oder bei einer 
Marend oder nach dem Tageswerk 
friedlich beisam mensitzen. Auch Por -
trätaufnah men befinden sich unter 
den Exponaten. Viele der damals Ab-
gelichteten leben heute nicht mehr 
oder sind inzwischen erwachsen ge-
worden. 

Die Aufnahmen dokumentieren ei-
ne bestimmte Zeit und sind doch zeit-
os. «Ich verstehe mich als Reporter, 
er mit Bildern Geschichten erzählt», 
rklärt Riedmiller seinen fotogra-
ischen Ansatz. Tagelang hat er den 
erarbeitungsprozess der Kastanie ver-

olgt, nie hat er ein Bild arrangiert. 
Die Sogliesi hätten auch nie im Leben 
ür ein Bild posiert», fügt er an. Mit viel 

eduld ausgestattet, sind dem Foto-
rafen eine ganze Reihe von authen -
isch wirkenden Aufnahmen gelun -
en, die eine grosse Ruhe ausstrahlen. 
Die Leute haben einen inneren Frie-
en ausgestrahlt, das hat mich total 

asziniert. Ich habe gespürt, dass diese 
WETTERLAGE

Hochdruckeinfluss und Warmluftzufuhr bestimme
mals das Wettergeschehen im Alpenraum. Zwisch
einem ebenso ortsfesten Hoch über weiten Teilen
lich sehr trockene und warme Luftmassen subtrop

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR 

Goldenes Oktoberwetter vom Feinsten! Be
schein werden durchaus spätsommerlich warm
werte erreicht, vor allem in den talnahen, son
Sonnenschein dominiert das Himmelsbild, Wolk
scheinung. Weder ein paar hohe Federwolken
wölkchen am Nachmittag können dem Schönwe
Sonntag bringt noch wenig Änderung, lediglich
chen sich verstärkt bemerkbar.

BERGWETTER

Ideales Wander- und Tourenwetter herrscht am h
Gebirgsregionen vor. Die Frostgrenze liegt bei 34
gen Sonntag macht sich hingegen im Hochgeb
recht kräftiger Südföhn bemerkbar.
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DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m)  6° Sta. Maria
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Scuol (1286 m)  5° Poschiavo
Motta Naluns (2142 m)  3°
ergeller ganz besondere Menschen 
ind».

uferstehung einer Talkultur
ie 1980er- und 1990er-Jahre waren ei-
e Zeit, in der die Bergeller Kasta nien -
ultur in einer Krise steckte. Die Selven 
rohten zu verwildern, da viele Einhei-
ische die zeitintensive Pflege der Bäu-
e nicht mehr auf sich nehmen woll-

en oder konnten. Inzwischen ist die 
ergeller Kastanienkultur wieder zu 
euem Leben erwacht, die Früchte ver-
aufen sich gut, und der Zulauf zum 

ährlich stattfindenden Kastanien-
n am Wochenende noch-
en einem Atlantiktief und 
 Europas gelangen näm-
ischen Ursprungs zu uns.

HEUTE SAMSTAG

i strahlendem Sonnen-
 anmutende Temperatur-
nenseitigen Hanglagen. 
en bleiben eine Rander-
 noch einzelne Haufen-
tter etwas anhaben. Der 
 südföhnige Effekte ma-

eutigen Samstag in allen 
00 m Meereshöhe. Mor-
irge gebietsweise bereits 
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estival zeugt von einem steigenden 
ouristischen Interesse an der Bergeller 
astanienkultur. «Diese ist äusserst 
ichtig für die Geschichte des Tals», 

chätzt Riedmiller ein.
Der Fotoreporter hat einige seiner 

ergeller Bilder online gestellt, auf die 
lena Giacometti vom Verein www.

astreccia.ch aufmerksam wurde und 
en Fotoreporter 2017 zu einer Aus-
tellung nach Soglio einlud. Die Fotos 
berlässt Riedmiller dem Verein, der sie 
ächstes Jahr ein weiteres Mal aus-

tellen möchte.
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ndreas Riedmiller in der Fotoausstellung in Soglio.  Foto: Marie-Claire Jur
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Wie eine 
Familie

LARISSA BASSIN

Ich fahre jeden 
Morgen mit dem 
Bus von La Punt 
nach St. Moritz in 
die Redaktion. So-
mit verbringe ich 
jeden Tag etwa 70 
Minuten im Bus. 

Gerade am Morgen steigen immer die 
gleichen Leute ein und aus. Ich habe das 
Gefühl, ich kenne sie schon seit einer 
Ewigkeit. Langsam habe ich mir für jede 
Person meine eigene Geschichte ausge-
dacht. Anhand der Informationen, wo sie 
ein- und aussteigen, welche Klamotten 
sie tragen oder wie viele Sachen sie da-
bei haben, habe ich mir die eine oder an-
dere Lebensgeschichte zusammenge-
bastelt. Da wäre zum Beispiel die Frau 
mittleren Alters. Mit Jeans und Sneakers 
steigt sie in Celerina ein und beim Schul-
hausplatz in St. Moritz wieder aus. Arbei-
tet sie als Lehrerin oder doch eher als 
Buchhändlerin? Mit zackigem Schritt ver-
lässt sie den Bus, und genauso macht 
sie sich dann wieder auf den Heimweg. 
Wenn sie am Abend nach Hause kommt, 
haben ihr Mann und ihre beiden Kinder 
gekocht, und beim Abendessen berichten 
sie von ihrem Tag. Eine Reihe weiter hin-
ten sitzen zwei Freundinnen. Sie erzählen 
ihre Geschichte gleich selbst. Stress mit 
Jungs oder Ausgangsbegegnungen. Ob 
man will oder nicht, man erfährt es. Im 
Viererabteil sitzt meist ein älterer Herr. 
Still schaut er aus dem Fenster. Wahr-
scheinlich arbeitet er seit eh und je in der 
gleichen Firma und freut sich auf seine 
Pensionierung. Er hat viel erlebt und hät-
te so einiges zu erzählen. Zu Hause emp-
fängt ihn seine Ehefrau und der Hund, 
um gemeinsam das Abendprogramm des 
SRF anzuschauen und danach früh ins 
Bett zu gehen. So hat jeder seine Ge-
schichte. Ob sie stimmt oder nicht, wis-
sen wohl nur die Personen selbst. Doch 
für mich ist es jeden Tag eine Freude, 
meine kleine Familie im Bus anzutreffen. 

volontariat@engadinerpost.ch
Online
Was gibt es auf 
ngadinerpost.ch?
Video Die Schweizer 
Band «Baba Shrimps» 
tut es ihrem gleich-
namigen Hit gleich 
und macht sich auf 

die «Road to Rome». In der RhB. Wir 
haben die bewegten Bilder dazu.

Fotoalben Farbiger 
geht fast nicht mehr: 
Die Val Müstair feiert 
Erntedank. 

Blog Sie klaut die So-
cken unserer Blogge-
rin Romana Ganzoni, 
beisst knurrend in die 
nackten Füsse. Sie 

frisst Katzen-, Mäuse-, Hunde- und 
Pferdedreck, leckt geräuschvoll das 
Gesicht ab. Ganzoni hatte ein gutes 
Leben, jetzt hat sie einen Hund. Ei-
nen Mopswelpen. Der Welpe heisst 
Luisa, genannt Lulu. In ihrem ak-
tuellsten Blog berichtet Ganzoni, wie 
Lulu ihr Leben auf den Kopf stellt. 
Notstromaggregat 
nd Pick-up gebrannt
Polizeimeldung In S-chanf sind am 
Donnerstagvormittag ein Notstrom-
aggregat und ein Pick-up in Brand gera-
ten. Handwerker waren damit be-
schäftigt, Betonsockel und Gerüst eines 
Hochspannungsleitungsmastes bei Pra-
süras zu sanieren. Strom für die Schleif-
arbeiten lieferte ein Notstromaggregat, 
das auf der Ladefläche des Pick-ups mit-
geführt wurde. Um 11.13 Uhr geriet das 
Aggregat aufgrund eines Abgasrückstaus 
in Brand. Als ein 21-jähriger Handwerker 
das Feuer mit Wasser löschen wollte, ver-
brannte er sich an der rechten Hand 
leicht. Ein Kollege brachte ihn in ärzt-
liche Behandlung. Das Feuer griff rasch 
auf das Fahrzeug über, dieses brannte 
komplett aus. Die Feuerwehr Plaiv stand 
mit sieben Personen im Einsatz, ver-
hinderte ein Übergreifen des Feuers auf 
den Wald und löschte dieses rasch. Die 
Kantonspolizei Graubünden untersucht 
die Brandursache.  (kp)
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